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Dentschenversolgnng in englischen Ländern.
3tt den Dardanellen wurde das englische Linienschiff „Goliath " vernichtet . — Rücktritt des
Ministeriums Salandra . — Neues von der Schlacht in Galizien . — Chile gegen England.

Unser vollendeter lvirtschastrfieg.
Von parlamentarischer Seite wirb uns ge¬

schrieben:
Dem Reichstag ist der erwartete dritte Nachtrag zur

„Denkschrift über wirtschaftliche Maßnahmen aus Anlatz
des Krieges " vom Stellvertreter des Reichskanzlers nnter-
lbreitet worden . Der erweiterte HaushaltZausschuß , der jetzt
schon tagt , wird heute die Besprechung dieser neuen Denk¬
schrift bereits beginnen . Dabei wird den Parteien wie be¬
reits früher ausgiebige Gelegenheit geboten werden , ihre
Kritik an den ergangenen Bundesratsverordnungen vor¬
zubringen , Verbesserungsvorschläge zu machen und die Auf¬
hebung etwa überflüssig gewordener Maßnahmen zu ver-
anlasien.

Natürlich richtet sich gegenwärtig die Hauptaufmerksam¬
keit auf diejenigen Verordnungen , die mit der Ernährungs¬
frage im Zusammenhang stehen. Die Monate Mai und
Juni sind ja bekanntlich von unseren böswilligen Feinden
und selbst von besorgten eigenen Volksgenossen als die
eigentlich kritischen und „gefährlichen " bezeichnet worden.
Später , mit Beginn des Juli , wird unter günstigen Be¬
dingungen die neue Ernte schon über etwaige Notstände
hinweghelfen . Aber jetzt, im Mai und Juni , hofften die
Aushungerungsstrategen in England und Frankreich den
Bundesgenossen Hunger an ihre Seite rufen zu können,
um das deutsche Volk in die Knie zu zwingen . Also sucht
man mit besonderer Spannung diejenigen amtlichen Mit¬
teilungen in der Denkschrift aus , die sich auf die Durchhal¬
tung der Volksernährung während der nächsten Monate
beziehen.

Dabei stützt man zunächst nur auf Ausführungen über
angeordnete neue Bestandsaufnahmen . Die Getreide-
und  M e h l v o r r ä t e sind am 9. Mai aufs neue amtlich
festgestellt worden . Das Ergebnis dieser Erhebung liegt
natürlich heute noch nicht in endgültigen Ziffern vor . Es
ist aber , wie wir erfahren , überraschend gut ausgefallen.
Die vielfach auf Schätzungen beruhenden Angaben der
vorigen Erhebung vom 1. Februar d. I . und die seither
mannigfach zwischen den einzelnen Kommunalverbände«
getätigten Ausgleiche haben zur Folge gehabt , Latz adS
gegenwärtige Bild wesentlich freundlicher als das frühere
aussieht . Was damals nur gehofft werden konnte , darf
heute als mit Ziffern belegte Tatsache gelten , batz wir näm¬
lich mit unseren vorhandenen Getreide - und Mehlvorräten
weit in die neue Ernte hinein ausreichen werden.

Ganz ähnlich liegen die Dinge bei den Kartoffel-
vorräten.  Die Erhebungen , die in dieser Richtung am
16. März vorgenommen wurden , mutzten ungenau auSfal-
len , weil wegen des ungewöhnlich langandauernden Win¬
terwetters die Oeffnung der Kartoffelmieten noch nicht
möglich , die ungefähre Schätzung daher unvermeidlich war.
Immerhin haben selbst die fehlerhaften , zweifellos viel zu
niedrigen Feststellungen größere Borratsmengen ergeben,
als vielfach vorher angenommen wurde . Es kam hinzu,
daß eine gleichzeitig vorgenommenc Schweinezählung er¬
gab . daß die Kartoffeln fressenden Mäuler längst nicht mehr
so zahlreich waren , wie von besorgten Volkswirten behaup¬
tet worden war . Es waren am 16. März d. Js . von 26,28
Millionen zuletzt gezählten Schweinen nur noch 17,8 Mi¬
lionen vorhanden , also 29,8 Prozent abgeschlachtet. Die Ab¬
schlachtungen sind inzwischen in großem Umfange weiter
durchgeführt worden , sodaß das Ergebnis einer neuen
Schweinezählung am 18. April mit Gewißheit dahin lautet:
„daß die Gefahr der Versütterung der zur menschlichen Er¬
nährung geeigneten Kartoffeln im wesentlichen behoben
oder doch erheblich herabgemindert ist." Da außerdem in¬
folge Oeffnung der Kartoffelmieten bei dem Fortschritt der
Jahreszeit naturgemäß mehr Abfallkartoffcln zur Vcrsüt-
tcrung verfügbar werden , die angeordncte geringere Aus¬
mahlung des Getreides die Verwendung größerer Mengen
Kleie zur Mästung gestattet , auch Grünfutter und — infolge
des WeideaanaeS des Rindviehs — reichlichere Mengen von

Magermilch , Buttermilch und Molken den Schweinen gege¬
ben werden können , so ist am 8. Mai die Verordnung über
die Sicherstellung von Fleischvorräten außer Kraft gefetzt
und damit eine Schonung und pflegliche Behandlung der
noch vorhandenen Schweinebestände in die Wege geleitet
worden . Wenn irgend etwas , so beweist diese Maßnahme,
daß die Gefahr eines Nahrungsmangels für bas deutsche
Volk in den leitenden Kreisen unserer Kriegswirtschaft
jetzt als gänzlich beseitigt gilt.

So dürfen wir mit Freude und Genugtuung von einem
vollendeten Wirtschaftskrieg reden . Die grausame Aus¬
hungerungspolitik unserer Feinde hat schon bei Beginn der
angeblich so kritischen Monate alle Schrecken für uns ver¬
loren . Wir halten durch, wir kommen mit unseren Nah¬
rungsmittelvorräten gut aus ! Durch Hunger kann das
deutsche Volk , das steht jetzt zahlenmäßig fest, auf keinen
Fall besiegt werden!

Eröffnung des deutschen Landwirtschaftsrates.
Berlin . 14. Mat . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)

Unter sehr zahlreicher Beteiligung wurde heute im
Plenarsitzungssaale des Herrenhauses die Vollversamm¬
lung des deutschen Landwirtschaftsrates durch den Präsiden¬
ten Graf Schwerin -Löwitz mit einem dreifachen Hurra auf
den Kaiser , den ruhmgekrönten obersten Kriegsherrn , die
Bundesfürsten und die freien Städte eröffnet . Bon Ehren¬
gästen waren erschienen : der Oberbefehlshaber in den Mar¬
ken , der bayerische Gesandte in Berlin , der Lanbwirtschasts-
minister , der Unterstaatssekretär im Reichsamt des Innern
Dr . Richter : außerdem war eine Reihe von Vertretern von
deutschen Bundesregierungen anwesend . In einem Hnl-
digungstelegramm wurde dem Kaiser das Gelöbnis der
Treue ausgedrückt . Geh. Hofrat Mehnert sprach alsdann
über die Aufstellung des KriegSwirtschaftspla-
ne » für das Erntejahr  1916/16.

Zn der Lifte der Hosenbandordens
gestrichen.

Berlin . 14. Mai . (Tel . Etr . Bln .j
Wie Renter aus London  meldet , sind folgende

Fürsten a«S der List« der Ritter des Hosenbandordens
gestrichen: Der dentfche Kaiser , der Kaiser von
Oesterreich , König von Württemberg,  Groß»
Herzog von Hesien, Prinz Heinrich von Preußen , Herzog
von Sachsen.Kobnrg-Gotha «nd der Herzog von
Cnmberlanb.

Die Fürsten , unter denen sich— wir dürfen wohl sagen
erfreulicherweise — auch der Herzog von Cumherlanb be¬
findet , werden sich zu trösten wissen. Dahingegen wird die
Ordensliste durch den Verlust so vieler glänzender Namen
erhebliche Einbuße erleiden.

Dar englische Linienschiff„Goliath"
in den Dardanellen vernichtet.
600 Menschen ums Leben gekommen.

London , 14. Mai , (Wolff -Tel .j
Im Unterhaus machte Chnrchill die Mitteilung , baß das

Linienschiff „Goliath " in den Dardanellen torpediert sei
«nd man den Verlust von 690 Menschenleben befürchte.

sDas Linienschiff „Goliath " hat eine Wasserverdräng¬
ung von 18160 Tonnen und 19 Meilen Geschwindigkeit.
Seine Bestückung besteht ans vier 30,5 Zentimeter -, zwölf
18 Zentimeter - und zehn 7,6 Zentimeter -Geschützen. Die
Besatzung zählt in FrieöcnSzeiten 780 Köpfe .i

\ *
Das türkische Große Hauptquartier gibt bekannt : An

der Dardancllensront hat sich zu Sande nichts wichtiges
ereignet . Heute vormittag hat ein Teil unserer Flotte ein
englisches Panzerschiff angegriffen , bas sich in der Nähe
des Hasen ? Marko an dem Eingang der Dardanellen be¬
fand . Dieses Panzerschiff wurde an drei Stellen von
Geschossen getroffen , an der Kommandobrücke , in der Mitte
und Achtern . Es sank sofort . Auf den übrigen Kriegs-
lchannläven bat sich niibia wesentliches ereignet

Wechsel lm franzöfischen Oberkommando
an den Dardanellen.

General d'Amade wurde seines Postens als
Oberbefehlshaber der französische« Streitkräste
a« de« Dardanellen entsetzt. Das Oberkom»
mando wurde General Gouraud übertragen.

Aus Athen  wird uns hierzu telegraphisch gemeldet:
Der Wechsel im Oberkommando Ser französischen Streit-
kräfte vor den Dardanellen wird hier als Bestätigung der
hier seit einigen Tagen immer stärker hervortretenden An¬
sicht betrachtet , daß die bisherigen Landungsversuche
der Verbündeten im großen und ganzen gescheitert
sind, wenn sich auch vereinzelte Abteilungen noch an der
asiatischen Seite halten . Der neue Oberbefehlshaber,
General Gouraud , gilt als ein Offizier von großer Energie
und Umsicht, von dem man sich viel Verständnis in der Be¬
handlung der Kolonialtruppen verspricht , bei denen von
seiten der Heeresleitung viel gesündigt wurde . Die leiten¬
den Kreise und die Presse setzen auf Gouraud hinsichtlich
eines nochmaligen Landungsversuches weitgehende Hoff¬
nungen . Dem General Gouraud , der der jüngste der fran¬
zösischen kommandierenden Generäle ist, wird von fran¬
zösischer Seite eine große militärische Zukunft zugesprochen.

Japanische Artilleriehilse für Rußland.
Gen ». 14. Mai . sEig . Tel . Ctr . Bln .s

Einer Meldung des „Temps " ans Petersburg zufolge
sandte Japan 29 Artillcrieossiziere mit schwere« Kanonen
an die russische Front.

Diese Entsendung ist der beste Beweis dafür , daß
Japan eine kriegerische Auseinandersetzung mit China
oder Nordamerika für ausgeschlossen hält.

Rllckiritt der Ministerium Salandra.
Rom , 14. Mai . sWolsf-TM

Die „Agenzia Stesani " gibt bekannt : Der Ministerrat
hat in Anbetracht des Umstandes , daß er in Bezng auf die
Richtlinie « der Regierung r« der internationale « Politik
der Eintracht « nd Zustimmung der konstitutionellen Par¬
teien entbehrt, die angefichtS des Ernstes der Sage erforder¬
lich wäre«, beschlossen, dem König die Demission des Kabi¬
netts z« Überreiche« . Der Aönig behielt sich seinen Be¬
schluß vor.

Rom , 14. Mai . lNichtamtl .s
Eine Sonderausgabe des „Giornale b'Jtalia " meldet:

Der Präsident der Kammer , der heute in Rom angekommen
ist, hatte von Wz  Uhr an eine einstünbige Besprechung mit
dem König . Morgen wirb der König außer dem Kammer¬
präsidenten noch andere Persönlichkeiten befragen.

Rom . 14. Mat . sTel . Ctr . Bln .j
Der Beschluß deS Kabinetts Salandra , dem König die

Gefamtdemiffion des Ministerium » zu unterbreiten , ist in
dem gestern nachmittag abgehaltenen Ministerrat gefaßt
worden . AlS Salandra gestern vormittag gelegentlich der
Unterzeichnung von Dekreten durch den König mit den Mi¬
nistern zusammenkam , berief er persönlich einen Minister¬
rat auf 9)4 U-Hr nachmittags . Dieser Ministerrat beschloß
die Demission des Kabinetts . Salandra teilte Liesen Ent¬
schluß dem König um 7 Uhr abends mit.

Lugano , 14. Mai ., (Tel . Ctr . Mn .)
„Stampa " bestätigt , daß der gestrig « Ministerrat Bü,

lowö und Macchios Angebote , sowie die dnrch das Anstre«
ten GiolittiS geschaffene Lage erörterte . Es wurde beschlos.
se«. die Kammer am 29. Mai z« eröffnen , aber inzwischen
die bisher gepslogene « Verhandlungen « nd Beratungen
weiter z« verfolgen , ohne sie zur Entscheid «»« gelangen z«
lassen, weil zwecklose Entschließungen  eine»
parlamentarischen Aus st and herbeiführe«
würden. Ein Symptom dafür ist das Anwachse « der
Anhänger Giolittis auch der
Partei.
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GiolitLis Sieg.

Kopenhagen, 14. Mai . (P .-Tcl ., Etr . Bln .)
„Politiken " meldet ans Rom: Die Lage ist weiter ge¬

klärt Giolitti und das Parlament sind gegen den Krieg.
Ueber dreihundert Deputierte und über hundert Senatoren
sandten an Giolitti eine Vertrauensadresse . Giolitti hat
es vollständig in der Hand, Salandra zu stürzen.«-

Berlin , 14. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Ueber die Vorgänge und Stimmungen in Italien vor

dem Rücktritt des Kabinetts Salandra liegen in ven
Blättern u. a. folgende Nachrichten vor : Aus Chrasio wird
vom 13. ds. telegraphiert : Giolitti  verfügt also über rie
Mehrheit  in der Kammer. Die etwaige Kriegserklärung
der Regierung vor dem Zusammentritt der Kammer wurde.
?o berichtet die „Stampa ". eine Erklärung der Abgeordneten
gegen  die Regierung Hervorrufen

Die so z i a l i sti s cl, e Parteileitung  erl >̂ einen
dringenden Aufruf an ihre Parteigcnoneu , gegen den
unheimlich anschwellcnden Kriegswahnsinn , der die Ein¬
schüchterung der Behörden und des Volkes bezwecke. Front
zu machen und den Kriegshetzern ihre cwen^ - Kampfes¬
mittel entgegenzusetzen. Für den 16. und 16. Matz sind die
Vertreter der ganzen sozialistischen Parte , nach Bologna
zusammenberufen. In der Romagna und in anderen
Landesteilen demonstriert fortgesetzt die Volksmenge gegen

den Krieg. Basel, 14. Mai . lEig. Tel . Ctr . Bln .)
Die „Nene Züricher Ztg." läßt sich ans Mailand melden,

nach den letzten Nachrichten aus Rom sei die Aussicht auf
Erhaltung des Friedens ungemem gefestigt. Oesterreichs
Anerbietungen seien über Erwarten weitgehend. Ein
Teil der Zugeständnisse  seren allerdings nur !ur
den Fall italienischer Gegenleistungen  ange-
boten.

Mißhandlung des Abgeordneten Bertolini.
Nom, 14. Mai . (Tel . Ctr . Frkft .)

Der Abgeordnete Bertolini , Kolonialminister im letzten
Kabinett Giolitti und jetzt Giolittis Vertrauter
und Gesinnungsgenosse,  wurde gestern von der
Volksmenge, die ihn in einem Straßenbahnwagen bemerkte,
angegriffen ’ und schwer mißhandelt. Bertolini wurde
schließlich von einem Offizier aus der Lebensgefahr errettet.

Andrasfy über die italienische Zrage.
Wien, 14. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)

Graf Andrassy äußert sich im „Magnar Hirlap " über
die italeniichc Frage : In Italien besteht eine Rmitung,
die eine zügellose Verhetzung betreibt und die den Kampf,
in den Oesterreich verwickelt ist. dazu benutzen will, die
Doppelmonarchie zu Grunde zu richten. Es gibt in Italien
aber auch einsichtsvolle Männer , die das häßliche eines sol¬
chen Unternehmens und seine Nachteile und Gefahren er¬
fassen. Die nahe Zukunft wird zeigen, welche Richtung die
Oberhand gewinnt. Wir haben die Pflicht, den Sieg der
Verständigen zu fördern, sei es auch um den Preis von
Opfern. Es ist unsere Pflicht, sowohl den heutigen großen
Zielen , wie unserer Zukunft zu leben. Unser richtiges po¬
litisches Streben muß dahin gehen, daß uns jetzt lettre neuen
Gegner erstehen, und daß auch späterhin ein gutep und
freundschaftlichesVerhältnis möglich bleibt.

Die Schließung der italienischen Häfen
wieder aufgehoben.

Genf. 14. Mai . (P .-Tel ., Ctr . Bln .)
Die „Tribuna " bringt heute Morgen die überraschende

Nachricht aus Genua, daß die am 5. Mat verfügte
Schließung der italienischen Handelshafen für die neutrale
Schiffahrt seit dem 11. Mai , soweit der Hasen von Genua
in Betracht komme, wieder aufgehoben sei.

5olaen der Vernichtung der
..Lusitania'!

5000  Metalldreher aus der englischen Armee zurückgezogen.
Die Vernichtung des für unbedingt sicher gehaltenen

Riesenschiffes„Lusitania" hat den Beweis erbracht, daß es
mit der Seeherrschaft Englands zu Ende ist. Auch England
hat dies nunmehr eingesehen und vor aller Welt dadurch
anerkannt , daß es den Schiffsverkehr mit Nordamerika
eingestellt hat. Wie gering Englands Hoffnungen sind, in
absehbarer Zeit den Verkehr wiederherzustellen, geht aus
einer weiteren Maßregel deutlich hervor , von der die nach¬
stehende Drahtmeldung Kunde gibt:

Ans dem Haag, 14. Mai . lP .-Tel ., Ctr. Bln .)
„Standard" vernimmt, daß 5000 gelernte Metall¬

dreher aus dem englischen Heere ansscheiden, um vor¬
aussichtlich in großen Geschütz- «nd Granatenfabriken
eingestellt zu werden.
Diese Meldung bedeutet: England sieht ein, von Nord¬

amerika nicht mehr genügend Munition und sonstiges
Kriegsmaterial infolge der Unsicherheit des Meeres be¬
schaffen zu können, und will jetzt versuchen, aus eigener
Kraft und im eigenen Lande den Munitionsbedars her¬
zustellen. Bisher sind alle derartigen Versuche sehlgcschlagen.
wie die beweglichen Klagen der Regierungsmänncr und
der Presse in England gezeigt haben. Ob es durch die Zu¬
rückziehung der Metallöreher aus der Feldarmee gelingen
wird, mutz der Zukunft überlaßen bleiben. Auf jeden Fall
ist diese Zurückziehung ein Zeichen der Schwäche Englands.

Deutschenverfolgung in englischen Ländern.
Rotterdam, 14. Mai. lT.-U., Tel.)

Aus London wird gemeldet: Die Ausschreitungen, die
von „echt englischen Leuten" gegen die Deutschen ver¬
anstaltet werden, greifen immer weiter um sich. In
Poplar  kam es zu Unruhen , wobei die angegriffenen
deutschen Geschäftsleute sich zur Wehr setzten, da die
Polizei untätig  den Plünderungen zuiah. Haupt¬
sächlich hat es der Mob, nach gut russischem Vorbild auf
Juwelier - und Uhrengeschäfte abgesehen, in denen selvst
die eisernen Schränke aufgebrvchen werden. Daß dabei
die Naturalisierten nicht verschont werden, deren Söhne tm
englischen Heere in Frankreich stehen, ist einer der kleinen
Witze der Weltgeschichte. Die Zeitungen schreiben voller
Genugtuung , daß auch gut angezogene Männer und
Frauen an den Plünderungen te,lnahmen.

London, 14. Mai. (T.-U., Tel.)
Im Zusammenhang mit der Vernichtung der „Lusita¬

nia" sind am vorgestrigen Mittwoch in verschiedenen Be¬
zirken von London  insgesamt 166 Läden zertrüm¬
mert  worden ; auch Soldaten nahmen an den Ausschrei¬
tungen teil.

Wiesbadener Zeitung
In Southend,  das kürzlich von einem Zeppelin be¬

sucht wurde, hielt die Bevölkerung eine Proteswersamm-
lung gegen die Aufenthaltserlaubnis für Deutsche ab. Es
kam zu Ausschreitungen, sodaß Militär herangezogen
wurde; dieses konnte aber nicht verhindern , daß zwei Zi¬
garrenläden,  die Deutschen gehörten, gänzlich zer¬
stört  wurden . . , ,Rotterdam , 14. Mar . (T .--U., Tel .)

Reuter meldet aus Johannesburg (Südafrika ): Wäh¬
rend des ganzen Tages fanden vorgestern ernstliche Unre¬
gelmäßigkeiten in Johannesburg statt, welche sich gegen
deutsche Eigentümer und deutsche Firmen richteten. Das
bekannte Vereinsegbäude „Lieöerkranz" wurde völlig zer¬
stört. Der Schaden wird auf eine Viertelmillion Pfund
Sterling geschätzt. 51 Gebäude  wurden ganz oder teil¬
weile demoliert, große Wohnhäuser und Läden wurden ge¬
plündert . die Waren zerstört und verbrannt.

Allgemeine Internierung in England.
London, 14. Mai. (Tel. Ctr. Bln .)

Der Parlamentsberichterstatter der „Daily News"
meldet: Das Kabinett beschloß, alle  Männer , die feind¬
lichen  Nationen angehören, zu internieren . Frauen
und Kinder  sowie Naturalisierte  sollen nicht
interniert werden. (Da wird man in Deutschland wieder
zur Vergeltung greifen müssen. Schrift !.)

*

Rotterdam , 14. Mai . (Eig. Tel . Ctr . Bln .)
Die Londoner „Times " läßt sich aus Cambridge (Ame¬

rika) melden: Der von dem deutschen Kaiser gestiftete Löwe
vor dem Germanischen Museum der „Havard-Universität
wurde mit einem Trauerflor umhüllt, der die Aufschrift
trägt : 1147 Leichen, neues Geschenk des Kaisers. Zur Er¬
innerung an den „Lusitania"Meuchelmord.

Zur Versenkung der„Lufitania".
Reuter und Havas kündigen eine amerikanische Note

an Deutschlandan.
Rotterdam, 14. Mai. (P.-Tel. Ctr. Bln .)

Das Reuterbüro meldet aus Washington: Gestern hat
die amerikanische Regierung eine Note in Sachen der
„Lusttania" nach Deutschland gekabelt. Sie fet sehr ener¬
gisch gefaßt und rufe Deutschland wegen des Umkommens
amerikanischer Bürger und Verletzung amerikanisier Rechte
zur Verantwortung . Sie hofft, daß derartige Erergniße
sich nicht wiederholen, und erklärt , die Vereinigten Staaten
seien, wenn Deutschland keine Rücksichten nehme, auf Even¬
tualitäten vorbereitet . (Da die Nachricht von Reuter
stammt, darf man sich über die angebliche energische Tonart
nicht wundern . Es ist erklärlich, daß Reuter semen Wün¬
schen durch derartige tendenziöse Meldungen Ausdruck ver¬
leiht. Schriftl.)

Paris , 14. Mai . (T.-U.-Tel .)
Aus Washington meldet die Agence Havas : Die

amerikanische Note heischt von Deutschland formell strenge
Rechenschaft über den Verlust des Lebens amerikarmcher
Bürger , die sich an Bord der „Lusitania" befanden und
deren Vernichtung in der Kriegszone in Verletzung der
amerikanischen Rechte erfolgte. Die Note teilt , unum¬
wunden mit, daß die Vereinigten Staaten berect seren,
allen Möglichkeiten  zu begegnen, die sich aus der
Nichtbeachtung des amerikanischen Ansuchens ergeben
könnten. Diese Mitteilung ist in energischer Sprache ge¬
halten ; sie wurde gestern abend nach Berlin telegraphiert.
Die Note wurde vom Präsidenten Wilson aufgesetzt und
von den Mitgliedern der Regierung einstimmig gutge-
heitzen. Sie wurde auch von den gesetzmäßigen Berater»
der Regierung geprüft , damit alle in betracht kommenden
rechtlichen Fragen darin berücksichtigt werden. (Frfrt . Ztg.«

Rotterdam, 14. Mat. (T.-U., Tel.)
Die amerikanische Botschaft in London teilt mit, daß

bei der „Lusitania"-Katastrophe 139 Amerikaner um -
gekommen  sind. Ferner bestätigt die Botschaft, daß das
Schiff ohne vorhergehende Warnung torpediert wurde. Die
„Lusitania", die in 18 Minuten unterging , soll in 16 Faden
Wassertiefe liegen. Es seien 218 amerikanische Passagiere an
Bord gewesen, von denen 79 gerettet wurden.

Die Torpedierung einwandfrei.
Budapest, 14. Mai . (P .-Tel . Ctr. Bln .)

Der „Pester Lloyd" schreibt über die naglo-amertkanische
Polemik wegen der „Lusitania": Wir vertreten unerschüt¬
terlich die Meinung , baß die Torpedierung der „Lusitania"
auch dann völkerrechtlicheinwandfrei gewesen wäre, wenn
der Unterseebootkrieg eingestellt worden wäre. Der Fall
ist einwandfrei, selbst wenn die „Lusitania" nicht als Hilfs¬
kreuzer armiert wäre und nicht bis 5490 Kisten Munition
und anderes Kriegsmaterial an Bord gehabt hätte, und
wenn keine amtliche Warnung vorher ergangen wäre. Ein
Handelsöampfer, der als Hilfskreuzer armiert ist und noch
dazu Munition mitführt , kann auch in einem nicht ausdrück¬
lich als Kriegsgebiet bczeichneten Gewässer torpediert wer¬
den. Wenn die Erregung in den amerikanischen Kreisen
der Ernüchterung Platz gemacht haben wird, wird sich die
Woge der Erbitterung erheben über Englands Heuchelei,
über die englische Kurzsichtigkeitund seinen Zynismus.

Schande über sie!
Unter den naturalisierten Deutschen, die in den „Times"

und anderen Blättern ihren Abscheu über dre „varbari,chen
Methoden" der deutschen Kriegführung aussprechen, befin¬
den sich Sir Felix Simon,  Sir Felix Schuster , Sir
Karl Meyer.  Leopold Hirsch.  August Cohn  und der
Präsident der Ungarischen Gesellschaft tu London. Louis
Felbermann. _,

Auf der ßlucht vor Zeppelinen.
Aus dem Haag, 14. Mai. (P .-Tel., Ctr. Bln .)

„Central News" meldet ans London: Ein Geschwader
englischer Torpedoboote fuhr in die Bucht von Newcastle
ans, weil Zeppeline gesichtet worden waren.

Ein Seegefecht.
Reuter meldet: Die Admiralität berichtet: Die kleinen

Hilfskreuzer „Barbados ", „Columbia ", „M,ura und
„Chvisit" wurden am 11. Mai von zwei deutschen Torpedo-
booten angegriffen. Das Gefecht dauerte ungefähr funs-
zehn Minuten , worauf der Feind den Kampf aufgab. Die
Richtung, in der die feindlichen Schiffe abgefahren waren,
wurde englischen Torpedojägern gemeldet, die den beiden
deutschen Torpedobooten folgten und sie vernichteten. 16
Offiziere und Mannschaftenhatten habe« ihr Leben ver-
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loren ; nur ein Matrose wurde gerettet. Verschiedene Offi¬
ziere und Mannschaften gaben während des Gefechtes Be¬
weise großen Mutes . (Interesiant ist es, baß die englische
Admiralität die „Columbia" jetzt als Hilfskreuzer bezeich¬
net, während es bisher hieß, sie sei ein harmloser Flsch-
dampfer! Schriftl .) _

Ein U-vooterfoltz im Mittelmeer?
Lugano, 14. Mai. (P .-Tel., Ctr. Bln .)

Einer Nachricht aus Livorno zufolge erzählte der
Kapitän des englischen Dampfers „Shenaudock". daß er bei
Kap Palas an der Südostküste Spaniens von dem eng¬
lischen Dampfer „Delta"  die drahtlose Anfrage erhielt,
ob der Dampfer „Shenaudock" von Torpedobooten begleitet
werde. „Shenaudock" antwortete ausweichend, worauf
„Delta " erklärte , sie sei von einem Unterseeboot verfolgt
worden; welcher Nation dieses angehöre, konnte „Delta
nicht beantwordten . Der Kapitän der „Shenaudock' be¬
fürchtet, daß die „Delta " untergegangen ist, weil es ihm
weder gelungen war , die „Delta " zu sichten, noch durch
Telefunken zu erreichen. _ _

Englische Kauffahrteifchiffsverlusie.
London, 14. Mai. (Tel., Ctr. Frkf.)

Im Unterhause hat Mac Namara auf eine Frage geant¬
wortet, daß während des Krieges 291 englische Kauffahrtei¬
schiffe und Trawler in Sen Grund gbohrt worden seien.
Die Anzahl der Umgckommenen betrage 1556. („Fr . Ztg ")

Ein neues Opfer englischer Minen.
Kristiania, 14. Mai. (P.-Tel ., Ctr. Bln .)

Bor Berbenwaak an der norwegischen Finnmarkküste
hat eine angeschwemmte Mine einen Fischkutter mit zehn
Mann Besatzung in die Luft gesprengt. Die Herkunft der
Mine ist unbekannt . Seit Wochen hat man jedoch an der
norwegischen Westküste zahlreiche Minen englischen Ur¬
sprungs festgestellt. _

Die Besatzung der „Emden".
Konstantinopel, 14. Mai. (Nichtamtl. Wolfs-Tel.)

Der Walt von Damaskus gab zu Ehren der Besatzung
der „Emden" ein Mahl . Den Gästen wurden namens der
Bevölkerung in Damaskus verfertigte Burnusse überreicht.
Die Besatzung ist heute abgereist.

Der Riesenerfolg der Schlacht in
Galizien.

Großes Hanptqnarticr, 13. Mai, vorm. (Amtlich.)
westlicher Kriegsschauplatz.

Oestlich Apern  nahmen wir eine« weiteren ketnd-

"^ Arn" Nachmittag wurde« starke französische Angriffe
gegen «nsere Front Ablain - Neuville  unter schwer¬
sten Verlusten für den Feind abgewiesen.  Das infolge
des Fcstsctzcns der Franzosen in «nsere« vordere» Graben
zwischen Neuville „ nd Carcncy znm größten Teil umfaßte
Dorf Carency  sowie der westliche Teil von Ablain
wurden jedoch in der vergangenen Nacht geräumt;  ler-
ber ist dabei wieder eine Anzahl nnserer braven Lente «nd
Material verloren gegangen.

Französische Versuche, bas von «ns nordwestlich Berry
a« ba c in den Waldungen südlich Bille an bois genommene
Grabenstückwicderzngewinnen, blieben erfolglos. Nach
starken Artillerie-Vorbereitungen griff der Feind gestern
abend unsere Stellnnqen zwischen Maas und Mosel
bei Croix be Carme  an . Es gelang ihm, in einer
Breite von 180—200 Meter in «nsere vorderste« Gräben
ein zu drin ge «. In erbitterten Nahkämpfen wnrden
«nsere Stellungen jedoch wieder völlig von den Fran-
zosen gesäubert.  Eine Anzahl Gefangene blieb r«
unseren Händen. , _ . .

Zwei französische Blockhänscr ans dem Westhang des
Hartmaunsweilerkopfes  wurden von «nserer
Artillerie znsammengeschosien.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist nnverändcrt. Der Kamps bei Schawle

steht noch.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Die Heeresgruppedes Generalobersten von Macken-
se n erreichte in der Nerfolgnng die Gegend von D « b i e cka
am San — L a n c n t (am unteren Wislok) — Ko l bu s -
zowa (nordöstlich Debrca). Unter der Einwirkung die,cs
Vordringens weichen die Russen  auch aus ihren
Stellungen nördlich der Weichsel.  Dort gelangten
die Truppen des Generalobersten von Woyrsch,  dem
Feind dicht anfsolgend, bis in die Gegend südlich und nord¬
östlichKi e l c e.

In den Karpathen  erkämpften österretchisch-nnga-
rische und deutsche Trnvpcn nnter General von L i n s in -
gen die Höhen östlich des oberen Strni ; sie nahmen dabs,
3050 Mann gefangen nnd erbeutete» 6 Maschinengewehre.

Jetzt, wo die Armeen des Generalobersten von Mak-
kensen sich der F-stnnq Vrzemysl  nnd dem unteren San
nähern, läßt sich annähernderweisc ein Bild der Stegcs-
bente aus der Schlacht non Korlice und Tarnow und den
daran anschließendenNorfolgnngskämpfen geben. D,ese
Armeen haben bisher 103 809 Russen zu Gefangenen ge¬
macht, 69 Gefchntzc. 288 Maschinengewehre mit ststrmcndcr
Hand erobert. In diesen Zahlen ist die Ausbeute der r«
den Karpathen und nördlich der Weichsel kämpfenden ver¬
bündeten Truppen nicht einbegriffen, die sich ans weit über
40 000 Gefangene beläuft. ■„Oberste Heeresleitung.

*

Wien. 13. Mai. (Wolfs-Tel.)
Amtlich  wird verlautbart: 13. Mai 1915.
Die in den November- nnd Dezemverschlachten von

Lodz und Limanowa erfochtenen Siege der verbündeten
deutschen nnd östcrrcichisch-nngarischen Truppen zwangen
die damals russische Front in Polen «nd Westgalizren i«
einer Ausdehnung von nahezu 409 Kilometern zum Rück¬
zug. Damals zerschellte der vom Feinde geplante Vor¬
marsch nach Deutschland an der erprobten Schlagkraft der
treu verbündeten Truppen. Vom Januar 1915 bis Mitte
April haben die Rnssen ihre Uebermacht vergeblich anfge-
boten. um über die Karpathen nach Ungarn ein.znvrechen.
Nnter «ngehenren Berlnsten ist dieser Plan an dem Hel¬
denmut und der Beharrlichkeit nuferer Truppen in monate¬
langen erbitterten Kämpfen vollkommen gescheitert. Damit
war der Zeitpunkt gekommen, mit den machtvoll vereinten
Truppen beider Reiche den Feind im gemeinsame«
Anariss nicderz » ringe «.

Der Sieg von Tarnow und Gorlrce hat nicht nnr West-
galizien vom Feinde befreit, sondern auch die ganze russi¬
sch« N i da sr o n t « nd Karpath «» k«» « t »« «
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Weichen  gebracht. An Ausnutzung des erste« Erfolges
haben Sic siegreichen Truppen in zehntägige« Kämpfen dre
russische dritte und achte Armee bis z«r Vernichtung ge¬
schlagen, den Raum vom Dunajec und den Beskiden bis
an den Lau durcheilt, dadurch 130 Kilometer heimatlrche«
Boden^ erkämpft. Reiche Bcnte fiel in die Hände der Sieger.

Vom 2. bis 12. Mai nachmittags beträgt die Gesamt,
snmme der von allen Armee» eingebrachten Gefange¬
nen  113 800 Man  n, ferner etma 100 Geschütze « nd
380 Maschinengewehre.  Hinz « kommen noch alle
jene, die, durch die Sieger überrascht, den Anschluß an die
znriickgehendcnTruppen versäumten und in den Wäldern
der Karpathen vereinzelt nmherirren . So hat - sich der
Stab  der russischen 18. Infanterie -Truppendivision mit dem
General der Infanterie Kornilofs  gestern i« Rücken
nuferer Armee bei Odrzechoma unsere» Truppen erge¬
ben.  Das Mas, der Zerrüttung beim Rückfluten des Fein¬
des kennzeichnet sich dadurch, das, «nser «euntes Korps in
de» letzten drei Tagen durcheinandergewürfelte Mann¬
schaften von 81 russischen Regimentern gefangen «ahm.
Die sämtlichen in Monate « vom Feind aufgestapelten Aus¬
rüstungen, Vorräte aller Art, Munition »nd sonstiges
Kriegsmaterial blieben bei dem rasche» Vordringen rer
Verfolger in den rnssischen Etappenstationen zurück «nd
werden erst setzt gesammelt werden könne«.

Nördlich der Weichsel dringe« österreichisch-ungarische
Truppen Über Stopnica  vor.

Deutsche Truppen  haben die Gouvernements-
hanptftadt Kielce erobert.

Oestlich des Uzsoker Paffes erstürmten Deutsche und
Houved-Trnppen gestern mehrere Höhenstellunge« der
Russen, drangen bis südlich Tnrka  vor und machte« 1000
Mann zu Gefangenen. Der Angriff wird hier «nd in der
Richtnna ans Skole fortgesetzt.

In Ssidoftgalizien  greifen starke fsinbliche Trup¬
pen über Horodenka  an.

Schließlich sei noch erwähnt, datz die rnssischen Commn-
niqnps der letzten Tage, sichtlich bemüht, unsere «nd die
deutschen Erfolge abznschwächen, alles verneinen und als
absichtlich falsch wiederqegeben bezeichnen. Dies Ist ein
schlagender Beweis f iir die Gröhe der russische«
Niederlage,  denn sie verwirrt nicht allein nur die Ak¬
tionen der Truppen am Schlachtfelde, sondern auch die offi¬
zielle Berichterftattnng der obersten rnssischen Heeresleitung.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes:
v. H ö fe r, Feldmarfchallentnant.

Gerüchte von Ioffres Abberufung.
Lugano, 14. Mai . (P .-Tel ., Ctr. Bln .)

Italienische Blätter verzeichnen das Gerücht von der
angeblichen Ersetzung Jofsres durch General Foch , da
Iofsre sich zu der neue« Offensive unfähig erwiesen habe.

Das „Kritische" Stadium.
London, 13. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Die „Times " schreiben: In vieler Hinsicht tritt der
Krieg an allen Fronten in ein kritischeres Stadium . Die
Last, die auf unserer Regierung und denen der Alliierten
ruht , wächst dementsprechend.

Die Kämpfe bei Arras.
Kopenhagen, 11. Mai . (P .-Tel . Ctr . Bims

Der „Temps"-Korresponöent an der französischen Nord¬
front nennt die Kämpfe um Arras die blutigste Schlacht
dieses Krieges und der Weltgeschichte. Die Wasserlänfe der
Nser und die Ueberschwemmung bieten keinen Schutz mehr
für die Alliierten . In Besprechung der französischen Durch¬
bruchsversuchebei Arras urteilt der militärische Mitarbei¬
ter der „Politiken ", daß hier eitzer fener blutigen Kämpfe
um einige Schritte Boden ausgefochten werde, die dem An¬
greifer ganz unverhältnismäßig riesige Opfer kosten und
hie Truppen aufs Aeußerstc ermatten.

Die deutschen Tauben über Montdidier.
Genf, 11. Mai . (P .-Tel ., Ctr . Bin .)

Dem „Petit Journal " wird aus Montdidier gemeldet,
daß sich die Tätigkeit der deutschen Flieger seit einigen
Wochen auf diesen Ort zu konzentrieren scheine. Zahlreiche
deutsche Flugzeuge erschienen täglich über der Stadt Sie
befinden sich offenbar auf Erkundungspflügen , bei denen
sie die Lage des Bahnhoss und dessen Umgebung auszu¬
kundschaften suchen. Bei diesen Gelegenheiten werfen sie
jedesmal Bomben auf den Ort , die stets mehr oder weniger
großen Sachschaden anrichten und auch Opfer an Menschen
fordern . Eine besonders große Wirkung erzielte am letzten
Samstag die Beschießung durch eine deutsche Taube . Von
den drei Bomben, die der Flieger abwarf , richtete näm¬
lich die dritte großen Schaden an. Sie fiel in den Garten
einer Gasanstalt in der Nähe der Kanalisationsanlage und
richtete an dieser große Verheerungen an. Gletchzettig
wurde das Wohnhaus des Direktors der Gasanstalt arg
mitgenommen. Sämtliche Fensterscheibengingen in Trüm¬
mer. Türen barsten auseinander , alles Hausgerät wurde
in den Garten geschleudert, und nur wie durch ein Wun¬
der entgingen der Direktor und dessen Frau dem Tode.
Die Gasanstalt selbst wurde nicht beschädigt, dagegen um
so mehr die benachbarten Häuser. Bombensplitter wurden
in einem Umkreise von mehr als hundert Meter gefunden.

Einberufung der Zahresklasse 1915 in Frankreich
Gens, 11. Mat . lEig. Tel . Ctr . Bln .s

Die Jahresklasse ISIS wird mit den Mannschaften deS
Hilfsdienstes in Frankreich vom 18. Mai ab einberufen.

Gegen die russischen Ableugnungrverfuche.
Aus dem Großen Hauptquartier  wird uns ge-

Zwei amtliche russische Berichte vom 12. Mai wägen es,
angeblich zur Aufklärung der öffentlichen Me,nung in den
neutralen Staaten , die Erfolge der verbündeten deutschen
und österreichisch-ungarischen Heere abzuleugnen . Wir
möchten nicht unterlassen, diese Versuche n , e d r , g e r zu
hängen.  Sie sind um so komischer und unverfrorener,
als heute, am 12. Tage, nachdem die verbündeten Truppen
die russischen Stellungen bei Gorlice-Tarnow angegrisfen
haben, ihre Bataillone 160 Kilometer werter östlich am
unteren San vor Jaroslau . Przemysl und Dobromil stehen
und die ganze russische Karpathenarmee südlich davon auf
einer Front von über 120 Kilometer Brette eiligst nach
Nordosten flüchtet.  Als Kuriosum se, noch erwähnt , daß
der Kommandeur der in diesem Bericht besonders erwähn¬
ten tapferen 48. Jnfanterie -Divtswnstchett gestern auf
dem Transport nach dem Innern Oesterreichs befindet, er

Wiesbadener Zeitung
wurde von den Begleitlenten einer Munitionskolonne auf¬
gegriffen. . (_

Heimatfluchl der Finnländer.
Kristiania, 14. Mai . (P -Tel ., Ctr . Bln .)

Aus Anlaß der bevorstehenden Einberufung der
früheren finnländischen Armee verlassen jetzt viele Finn¬
länder ihr Land. Gestern zogen 80 über Malmö und
Kopenhagen nach Amerika, und über Norwegen find schon
lange große Reisegesellschaften nach Amerika gereist. Sie
erzählen, daß fast alle waffenfähigen Finnländer zum Ein¬
tritt in die russische Armee gezwungen werden.

Ein russischer Oberst verurteilt di« selbstsüchtige
Politik Englands.

Wien, 14. Mai . lP .-Tel . Ctr . Dln .)
Ein Berichterstatter des „Budapest, Hirlap " meldet aus

Bukarest: Ein Vertreter des „Moldauwa " hatte mit einem
von den Oesterreichern gefangenen russischen Obersten eine
Unterredung . Nachdem der Oberst sich anerkennend über
die Operationen der österreichischen Armee ausgefvrochen

alte, kam er auf das politische Gebiet und äußerte , von
em Zusammenhalten, das unter den Zentralmächten

herrscht, sei innerhalb des Dreiverbandes keine Spur vor¬
handen. England verrät bei jedem Schritt seine selbst¬
süchtige Polikik auf Kosten der Verbündeten . Während
Frankreich große blutige Opfer bringe , arbeite England
nur mit der Diplomatie.

Grotzserbische Truggebilde.
Amsterdam, 14. Mai . lP .-Tel ., Ctr . Bln .)

DaS Serbische Pressebureau meldet aus Nisch, daß dort
am Frettag etne Versammlung von Dalmatinern , Kroaten
und Serben abgehalten wurde, welche die Einverleibung
Dalmatiens und Kroatiens in das serbische Reich verlangte.

Russische Greuellaten im Kaukasus.
Koustantinopel, 13. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Das in Erzerum erscheinende türkische Blatt „Al Bai-
ral " schildert die von den Russen in der Ortschaft Charassan
begangenen Greueltaten , insbesondere deren Ausschreitun¬
gen gegenüber Frauen und jungen Mädchen, die in die
Schützengräben verschleppt und schließlich, als die Russe«
die Stellungen verließen, getötet wurden.

Griechenland bleibt neutral.
Athen, 14. Mai . (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Von maßgebender Seite wird mitgeteilt , daß zwischen
dem Dreiverband und der qrtechischen Regierung kein
Uebereinkommen bezüglich eines Heraustretens Griechen¬
lands aus der Neutralität zugunsten dieser Mächtegruppe
erzielt worden ist, da diese Mächtegruppe nicht die erwünsch¬
ten Garantien zu geben imstande war . Aus dieser Tatsache
ergibt sich ein ferneres Beibehalten der Neutralität Grie¬
chenlands. _

Chile gegen England.
Rotterdam, 14. Mai . (P .-Tel ., Ctr. Bln .)

Die Loudouer „Times " melden aus Santiago : Aus gut
unterrichtete« Kreise« verlantet . Chile werbe binnen kur¬
zem dem englischen Gesandten z« erkennen gebe«, - atz
Chile keine weiteren Mitteilungen von ihm
entgegenuehmen  werde » bevor die englische Re-
giernng nicht die fünf chilenischen Proteste  wegen
Verletzung der chilenischen Neutralität durch England , die
zwischen Dezember »nd Mai überreicht worden sind, be¬
antwortet  hat.

Hungersnot in Nigeria.
London, 14. Mai . (Tel ., Ctr . Frist)

Die „Morning Post" belichtet, ein Engländer , der von
Nordnigeria zurückgekehrt ist, berichtet, datz er im Februar
in Kano gewesen sei und datz die Bevölkerung dieser Pro¬
vinz und der angrenzenden französischen Gebietsteile
furchtbar unter der Hungersnot  litt , eine Folge des
Mangels an Saat und des Regenmangels während der
letzten beiden Jahre . Die Regierung hat große Mengen
Reis dorthin gesandt und alles Mögliche getan, aber die
Leiden waren so ernsthafter ' Natur , datz nach Schätzungen
während der Hungerperiode etwa 30 000 Personen
allein in der Provinz Kano zu -g runde gegangen
sind, während in den französischen  Gebietsteilen die
Bevölkerung noch in höherem  Matze gelitten hat. Dör¬
fer von 200 Personen sind bis auf 10 oder 12 Personen aus¬
gestorben. Auf dem Wegen starben hunderte von Ein¬
geborenen, die versuchten, die südlichen Provinzen z« er¬
reichen.

Kleine Kriegsnachrichten.
Angebliche deutsche Greueltaten . Die englische Regie¬

rung hat einen Bericht der Kommission veröffentlicht, die
am 16. Dezember zur Untersuchung von angeblichen deut¬
schen Greueltaten gebildet worden war . Der Bericht ent¬
hält die Aussagen von 1200 Zeugen . (Bisher haben sich alle
englischen Behauptungen über deutsche Kriegsgreuel in
Nichts aufgelöst.)

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden , 14. Ma.

Die Wiesbadener Kurverwaltung und die
Feldgrauen.

Das Garnisonkommando Wiesbaden versendet an die
Zeitungen folgende Auslassung:

Zahlreiche Zuschriften, sowie Auslassungen in den
Zeitungen machen der Städtischen Kurverwaltung , sowie
der Kurhausdirektion den Borwurf , die Zulassung kranker
und verwundeter Soldaten in das Kurhaus und seine An¬
lagen in unzulässiger Weise eingeschränkt zu haben. Die
Anschuldigungen gegen die genannten Mellen sind unge¬
rechtfertigt, da diese Fragen lediglich durch die
verantwortlichen militärischen Stellen  im
Einvernehmen mit der Städtischen Kurverwaltung ent¬
schieden  werden.

Danach ist die Anzahl der auszugebenden Freikarten
vom Garnisonkommandö Wiesbaden im Einverständnis mit
dem Rescrnelazarett-Direktor unter Berücksichtig¬
ung sanitärer und disziplinärer Gründe
festgesetzt worden. Eine Erhöhung  der Zahl der Frei¬
karten .war bereits vor Erscheinen der Zeitungsartikel
vom Garnisonkommando Wiesbaden genehmigt.
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Bei voller Würdigung der patriotischen Gesinnung der

Wiesbadener Bevölkerung und der Kurgäste gegenüber den
dort weilenden verwundeten Soldaten mutz die Militär¬
behörde jede Einmischung Unberufener in derartige rein
militärische Angelegenheiten ablehnen.

Tie einseitige Erörterung solcher Vorgänge in der
Oeffentlichkeit könnte bet den Verwundeten eine unbegrün¬
dete Unzufriedenheit erwecken und dadurch nachteilig auf
die in Kriegszetten besonders wichtige Manneszucht ein¬
wirken. Schärfere Maßnahmen zwecks notwendiger Wah¬
rung der Manneszucht würden dadurch erforderlich.

Das Publikum kann der Fürsorge der zuständigen Mi¬
litärbehörde für die tapferen Verwundeten versichert sein,
wobei allerdings sanitäre und disziplinäre Rücksichten nicht
autzer Acht gelassen werden können.

Es wird noch besonders darauf hingewiesen, daß Vor¬
fälle wie die erwähnten leider geeignet sind, bas Ansehen
Wiesbadens zu schädigen, wie das aus Veröffentlichungen
auswärtiger Blätter bereits hervorgeht.

Garnifonkommando Wiesbaden.
$

Aus dieser Zuschrift geht hervor , datz die Mitteilungen,
die den Tageszeitungen zugingen, an sich nicht bestritten
werden, daß aber die Kurverwaltung für Verweigerung
des Zutritts zum Kurpark keine Verantwortung trägt, da
cs sich um militärische Maßnahmen handelte, die aus
Gründen disziplinärer und sanitärer Natur getroffen
worden sind. Und solche Gründe müssen ohne weiteres
als ausschlaggebend anerkannt werben. Besonders erfreu¬
lich ist die Feststellung, daß bereits vor Erscheinen der
Zeitungsartikel eine Erhöhung der Zahl der den Ver¬
wundeten zur Verfügung gestellten Freikarten zum Besuch
des Kurhauses genehmigt worben war.

Kriegsbuchwoche.
Der Ertrag der für das ganze Reich gleich nach Pfing¬

sten geplante» „Kriegsvuchwoche" in den höheren und mitt¬
leren Schulen Deutschlands soll hauptsächlich denjenigen
Truppenteilen auf den verschiedenen Kriegsschauplätzenzu¬
gute kommen, welche im Etappengebiete stehen und dadurch
mithelfen an einer planmäßigen Durchführung kriegerischer
Operationen und kommender friedlicher Verhandlungen.
Gerade bei diesen Angehörigen des deutschen Heeres ist es
aus Gründen einer geistigen und seelischen Erfrischung von
größtem Werte, daß ihnen von der Heimat die Hilfsmittel
dazu ungemindert zuflietzen: die Größe der hier zu lösen¬
den Aufgabe läßt von jedem deutschen Schüler erwarten,
daß er nach seine» Kräften in der „Kriegsbuchwoche" dam
mithilft. _

Der gestrige Himmelsahrtstag war durch ein ganz be¬
sonders herrliches Frühlingswetter ausgezeichnet. Es
war ein Wandertag, wie man ihn nicht besser wünschen
konnte. Schon am frühen Morgen sah man Jung und Alt
hinausziehen, und überall in den umliegenden Wäldern
und Ortschaften herrschte frohbewegtes Leben bis zum sin-
lenden Abend. Die elektrische Straßenbahn hatte eine Un¬
menge Fahrgäste zu befördern , wobei besonders die Vor¬
ortlinien stark in Anspruch genommen waren, und was
mit der Eisenbahn in die weitere Umgebung fuhr, war
ebenfalls unzählbar . Wenigstens wimmelte der Haupt-
bahnhof von morgens bis abends ununterbrochen von
reiselustigen abfahrenden und ankommenden Menschen.
Ganz besonders wurde der Rheingau viel ausgesucht, der
jetzt in der Frühlingspracht besondere Anziehung ausübt.
Die Bergabhänge im ersten jungen Grün der Reben, auf
den Höhen die Laub- und Nadelholzwaldungen mit dem
verschiedenfarbigen, saftigen Grün , das alles stimmt zu
einem landschaftlichen Bilde zusammen, wie es eben nur
der Frühling am Rheine bietet. Die Dampfer der Köln-
Düsseldorfer und Niederländer Dampfschiffahrtsgesellschaft,
die Personenzüge und die Trajektboote brachten eine große
Menge Ausflügler dorthin , die teils im Rheingan selbst
blieben oder aber auch die verschiedenen Ausflugsorte der
Umgegend aufsnchten.

Die so gefürchteten Eisheiligen sind gut vorüber ge¬
gangen und haben an den Baumblüten , in den Gärten und
Feldern keinen Schaden angerichtet, da nur geringe Reif-
bildungen und diese auch nur in großen Höhenlagen zu
beobachten waren.

Der Nachmittagsunterricht in den hiesigen Volks- und
Mittelschulen ist vom Freitag . 14. Mai . ab so gelegt wor¬
den, daß er nachmittags um 3 Uhr beginnt und um 714 Uhr
beendet ist. Bisher begann der Unterricht um 1% Uhr. Die
Verlegung geschah aus dem Grunde , um während der war¬
men Jahreszeit den Unterricht in den heißesten Mittags¬
stunden zu vermeiden. Sollte es notwendig sein, den Unter¬
richt weqen allzu großer Hitze zu beschränken, so warb vor¬
mittags die Schule um eine oder zwei Stunden früher ge¬
schlossen, und für die Schüler , die nachmittags Unterricht
haben, beginnt der Unterricht eine oder zwei Stunden
später. Auf diese Weise wird eine ungleiche Verteilung
der Hitzferien vermieden. Der spätere Beginn des Nach¬
mittagsunterrichts an heißen Tagen wird voraussichtlich
durch einen besonderen Aushang an verschiedenen Plätzen
in der Stadt und durch das Hissen einer Fahne am Schul¬
gebäude bekannt gegeben. Im übrigen wirb der Schul¬
unterricht keiner weiteren Aenöerung unterzogen. Ins¬
besondere besteht nicht die Absicht, einen alle drei Tage ab¬
wechselnden Vor- und Nachmittagsunterricht für die ein¬
zelnen Klassen einzuführen.

Sammlung ausländischer Geldmünze« und Brief¬
marke«. Das Zentralkomitee des Preußischen LandeSver-
eins vom Roten Kreuz hat durch seine untergeordneten
Vereine im ganzen Deutschen Reiche eine Sammlung von
umlauffähigen Geldstücken «nd ungestem¬
pelten Postwertzeichen des Auslandes  in die
Woge geleitet, ttm den Erlös für die- Zwecke deS Zentral¬
komitees zu verwenden. Um den Sammeleifer zu erhöhen,
ist ein Ehtenprets für jeden, der Gegenstände der bezeich-
neten Art im Werte von wenigstens 25 Mark einliefert,
ausgesetzt worden. Der Ehrenpreis besteht in einer künst¬
lerischen, von Professor Gaul entworfenen Denkmünze,
die aus Etsen unter Verwendung von erbeuteten Geschotz-
teilen hergestellt worden ist. Zweifellos werden auch in
Wiesbaden viele Einwohner sein, die von ihren letzten
Reisen noch einige Geldmünzen in ihrem Besitze haben und
auf ein dauerndes Behalten dieser Stücke keinen Wert
legen. Das Kreiskomttee vom Roten Kreuz bittet herzlich,
diese ausländischen Geldmünzen und nicht entwerteten
Postwertzeichen an seiner Kaffe abzugeben. ES wirb bet
Beträgen im Werte von mindestens 25 Mark die Aus¬
händigung eines Ehrenpreises an den Spender durch das
Zentralkomitee veranlassen. Wenn die Einzelnen auch Nur
geringe Beträge haben, so wirb doch zweifellos aus dieser
Sammlung ein schöner Erfolg sich erzielen lassen, wenn sich
alle der kleinen Mühe unterziehen und ihre ausländischen
Münzen und Postwertzeichen der Kasse des Kreiskomitees
tiberbringen.



Seite 4 Abend-Ausgabe
Wiesbadener Zeitung Freitag , 14. Mat 1915

Wiesbadener Verein für Lommcrpflege armer Kinder.
Alljährlich wenn der Frühling ms Land gedachten
aütiae Kinderfreunde der armen leibenden und schwach'
ttchen Kinder̂ die nach langem, in Krankheit verbrachtem
Winter nun durch Luft und L>onne^ und gute Pflege I
sunden sollten. Der Verein für Lommerpflege armer
Kinder war die Stelle, die den kleinen Patienten die Kuren
in Solbädern , im Ferienheim und in den Landkolonien
vermittelte. Mehr denn je sind in diesem Sommer Mlfthten
für den Verein erwachsen. Viele hundert Kinder bedürfen
der Pflege, und in den großen schweren Ausgaben, die d e
Kriegszeit mit sich bringt , hat man bisher dieser no wenig
gedacht. Die Verteuerung der Lebensmittel , die ver¬
minderten Erwerbsmöglichkeitcn haben , sowohl nt de ,
Kriegerfamilien als in den durch den Krreg mittelbar ge¬
schädigten die genügende Ernährung und die dtlege der
schwächlichen Kinder unmöglich gemacht. Mehr als hundert
Familienväter find bereits gefallen und die Witwen- , und
Waisenrente kann nicht ausreichen, um vor Not zu ve-
wahren Hier muß die ergänzende Fürsorge entsetzen. Am
wirkungsvollsten wird sie einsetzen tu dem Streben , der
HeranwachsendenJugend Kraft und Gesundung zu v
schaffen. Eine neue Generation zu hegen und pliegeu.
wann wäre das notwendiger gewesen, als nach den schweren
Stürmen dieser Zeit. Das Wiesbadener Ferienhetm mtt
seiner vorzüglichen Einrichtung , die Kinderheilstatten Orb
und Kreuznach sind zur Aufnahme von Pfleglingen ^
aber es fehlt an Mitteln , die Plätze zu belegen der
Verein wendet sich daher an seme Gönner und Freunde
und an alle die. die in dem Streben einen gesunden und
tüchtigen Nachwuchs für unser deutsches Volk zu erziehen
eine heilige Pflicht sehen, mit der Bitte um Unterstützungen
durch Geldbeiträge. Der Vorsitzendê Herr ^.Landeshaupt¬
mann Krekel, sowie die Lanöesbank nehmen Spenden dafür
entgegen.

Verzeichnis der Liefernngsgegenstände für die Heeres¬
verwaltung . Das Arbeitsamt . Vermitteluugs,teste ^ fur
Heereslieferungen gibt bas vorn Hansabunö beiorgte oei>
zeichnis aller Gegenstände, die die Heeresverwaltung rn
großen Mengen beschafft, nach Gattungen und beschaffenden
Stellen kostenlos für die hiesige.Geschäftswelt ab.

Frauenklnb . Das alljährliche Frühlingsfest des Frauen¬
klubs fand am 10. Mai statt. Es ftllte rn Stetem Jahre
entsprechend dem Ernste und den spariaMkeitsruckltcyten
der Kriegszeit ohne besonderen Blumenschmuck gefeiert
werden. Aber es hatte sich trotzdem ein mit großem Ge¬
schmack zusammengestellter Blumenschmuck rn den Klub¬
räumen eingefunden. Tie Blumen waren von Irma
Vedfy  gespendet worden, der von den Wresbadenct
Blumentagen zum Besten des Roten Kreuzes her bekann¬
ten Künstlerin . I . Vedfy hielt eine kurze Ansprache, worin
sie die Bedeutung einer deutschen nationalen Blumenkun t
barlegte und die Frauen ausforderte, die Blumenkunst, z«
pflegen, da gerade jetzt im schweren Ernst der Zeit Kunst
und Schönheit geeignet seien, uns zu trösten und auf¬
zurichten. Die Spenderin der musikalischen Genüsse de-
Abends war die hiesige Konzertsängerin Fräulein E. Koch,
welche die zahlreich erschienenen Zuhörertnnen mit ^teoer-
gaben von Schubert, R. Strauß , H. Wolf u. a. erfreute.
Ueber der Künstlerin schöne, klangvolle und umfangreiche
Stimme sowie ihre sorgfältig ausgebildete Technik ist nicht»
Neues mehr zu sagen. Die Wirkung ihres zu Herzen gehen¬
den Gesanges war auch beim Frühlingsfeit tiefgehend. Die
ernsten Lieder erreichten den Höhepunkt ihrer Wirkung in
der tragischen, feurig - patriotischen »Mahnung H. Her¬
manns , die auch die Vortragskunst der Künstlerin tnS
hellste Licht rückte. Fräulein H. Schröders  Begleitung
am Flügel paßte sich dem Gesang überall tu korrektester
Weise dankenswert an. Mit diesem Abend fanden die Win¬
terveranstaltungen des Frauenklubs ihren Abschluß.

Ei« bewundernswerter Anblick bot sich den Vorüber?
gehenden an der Erfrischungsstelle vom Roten Kreuz rm
Hauptbahnhof. Die großen, geöffneten Fenster waren ,mit
Flieder und anderen Blumen reich ausgefüllt , die von den
Gärtnerfirmen Weber, Wahl, Jung , Ruberg und Peuten
in anerkennenswerter Weise gestiftet worben waren . —ne
Blumen sind für Verwundete bestimmt und werden von
Liesen freudig entgegengenommen. „Tue erste Blume in
der Heimat!" und ähnliche Ausrufe tönen den schmettern
beim Verteilen entgegen und beweisen, daß selbst man«
rauhem Krieger die Freude an der Natur nicht verloren
gegangen ist.

Eröffnung der Rheinbäder. Die in der Gemeinüever-
tretersitzung in Schierstein aufgestellte Behauptung , daß die
Rheinbadean st alten in Bieb  r i ch in , diesem
Jahre nicht in Betrieb gestellt würden , stellt sich als irrig
heraus . Die erste Rheinbadeanstalt ist bereits am Diens¬
tag an der Rettbergsau angefahren worden, und ztvar die
Schneiöerhöhnsche. Die Ezeliussche soll in einigen rochen
folgen.

Jubiläum. Der Postschaffner Foh. Metternich  kann
am 18. Mai auf eine fünfundzwanzlgjahrige Dienstzeit
zurückblicken.

Soldatendank. Von einigen Beamten und Arbeitern
eines hiesigen großen Werkes, das mit Heereslieferungen
betraut ist, wurde öfters den beladenen Waggons,, die un¬
mittelbar nach der Front gehen, Fäßchen ntit Bier nebst
Grüßen aus der Heimat beigefügt. Mit welchem Beifall
diese erfrischenden Sendungen draußen von unseren
Tapferen begrüßt wurden , beweist unter anderem nach¬
stehendes Dankgedicht, das von einer großen Anzahl Feld¬
grauer aus allen Gauen Deutschlands unterzeichnet nt:
Die Wiesbadener Geburtstagsüberraschung zu Maure am
6. Mai d. I .: Der Kronprinz hat Geburtstag heuer. L-chon
wär' da eine große Feier , Doch gibt es viel für uns zu
tun , Wir dürfen rasten nicht, noch ruh 'n. Immer feste
druff ! — Drei Wagen Bretter steh'n bereit , Nur nicht
geniert und 'ran ihr Leut' ! Heiß brennt die Sonn am
Himmelszelt Auf der Champagne Kreidefeld. Immer feste
druff ! — Nur feste druff und nicht gesäumt, Fest zugepactt,
damit es räumt , Der Haus' wird kleiner , der Wagen leer.
Die Bretter aber drücken schwer. Immer feste druff ! —
Doch als wir kommen auf den Grund , Wird's plötzlich
still in unf'rer Rund '. Vier Mann , die tauchen rasch hinab.
Was givt's da unten ? Wart 's nur ab! > Immer feste
’ruff! — Und aus der Tiefe steigt's empor! Ein Faß mtt
Bier , brüllt laut der Chor! Ein Heimatsgrutz, so feucht
und hell, Zum Auge dringt die Träne schnell. Immer feste
druff ! — Die Becher sind schon lang gezückt, Ein reder
nach dem Spundloch blickt. Es schäumt das Bier ! Ha.
welche Feier ! Der Kronprinz hat Geburtstag heuer.
Immer feste druff ! — Das Bier rinnt kühlend durch die
Kehle, und jeder denkt in seiner Seele : Wo bleibt denn der
Kanonengruß ? Alles ist ruhig , 's fällt kein Schuß. Immer
feste druff ! — Sssst bum, isst bum! Die Franzosen funken!
Doch ruhig wird bei uns getrunken. Wir trinken allein
das deutsche Bier , Die Musik dazu, macht Rotbo.sen' ihr!
Immer feste druff! — Allmählich aber klingt es hohl, DaS
Faß hat einen Boden wohl! Jetzt fei ein Hoch euch dar¬
gebracht, Euch, die ihr uns die Freud gemacht! Ein festes
Hoch! — Wiesbaden hat viel heiße Quellen , Doch gut sind
auch die kühlen, die hellen! Drum schönsten Dank und der
Grüße viel. Immer feste druff, bis an Z lei 1 Immer
feste druff! ,

Kurl}aus , Theater, Vereine, Vortrage usw.
Kurhaus.  Das zweite Konzert des Maizyklus

am kommenden Sonntag , 16. Mai . findet als Beethoveu-
abenö statt. Eröffnet wird das Konzert mit der Duverture
sonore Nr. 3j daran anschließend gelang die Neunte
Symphonie für Soli , Chor und Orchester zur Aufführung.
Das Konzert beginnt pünktlich abends 8 Uhr. Zuwatkom-
mende können erst nach Beendigung der ersten Programm¬
nummer eingelassen werden.

K ö n i a l i che s T h e a t e r. Die königliche Kammer¬
sängerin Frau M. Leffler-Burckard ist von der Intendantur
für ein einmaliges Gastspiel verpftichtet worden das am
23. Mai stattfinöet, und zwar wird Frau Leffterdte Brunn-
Hilde in der ..Walküre" singen. Der Vorverkauf für diesen
Gastspielabend begann heute Vormittag.

Naturschutzpark.  Die nächste ganztägige Wande-
runq findet am 16. Mai statt. Abfahrt um t,44 Uhr von
Wiesbaden nach Aßmannshausen , Ueberietzen nach Rhein¬
nein. Marsch über Schweizerhaus . Morgenbachtal, Jager¬
haus (Rast) nach der Lauichhutte, salzkopf , dem Rhenr-
Höhenweg folgend nach Bacharach. .Dort , gemein' ame Mahl-
»eit Abfahrt 8.48 Uhr, Ankunft in Wiesbaden 16,32 Uhr.
§b , f ? Ä £Wanderung etwas abzukürzen; sie findet ber leder Witte¬
rung statt. Gäste sind wie immer willkommen.

- Rhein - und Taunusklub.  Als dritte Haimt-
Wanderung wird die nachstehendeMaienfahrt am 16. Mm
wie folgt ausgesührt : Mit der Elektrischen ab Roßlerstraße
um 6,45 Uhr nach Sonnenberg , wo zhn Minuten nach 7 Uhr
die Wanderung angetreten wird . Am Vnigert vorbei geht
es zunächst nach Heßloch und weiter durch Feld und Wald
nach Wilösachsen. Dort Rast im Gasthau,e --Zur Rose . Als¬
dann geht es auf aussichtsreichemWege nachdem 326 Meter
doch gelegenen Dorf Langenhain , wo iw Gasthau» „Zum
grünen Baum " eine kurze Rast stattfindet. Die Wanderung
führt dann hinab ins Lorsbachtal. und bas Tal kreuzend
bei der Atzmühle am Eohausentempel und der Hosheimer
Kapelle vorbei zum 24 Meter hohen Meisterturm auf dem
Kapellenberg. Rundsicht auf die Taunusberge und in di
weite Mainebene. Eine Stunde Rast. Dann weiter über
den Gundelhard zum Staufen lschöne Fernlicht) " i die von
zahlreichen Dörfern übersäte Ebene und mach dem Hoch-
taunus . Nunmehr an der Martinswand vorbei zum Kaiser-
tempel (Kaffeerast), von wo aus mau einen schonen Blick m
das Lorsbachertal. auf Eppstein und die ien,efttzgen Berge
hat. Ter Weitermarsch führt zum Endziel ber Wanderung,
nach Eppstein im ttefeingeschnittenenIal der Kriftel . Rück¬
fahrt 7,45 Uhr. Marschzeit sieben stunden , Führer und
» Becker und K. R. Schiemann. Es empfiehlt sich, den
nötigen Mundvorrat (auch Brot ) für den ganzen -. ag mtt-
zubringen, da ein gemeinschaftlichesMittagessen " Et statt¬
findet. Diese Maiwanderung zeigt den Teilnehmern außer
den landschaftlichen Schönheiten noch die Baumblute
und kann deshalb nur empfohlen werden.

Die Entwicklung des K r i e g s se e w e se ns
Unsere Kriegsflotte"  ist ein Lichtbildervortrag

titelt , der am 18. Mai abends 8 Uhr im kleinen Saalo des
Kurhauses  vom Ingenieur H. Lemke (ehemals beim
NorddeutschenLloyd in Bremerhaven ) gehalten wird.

Theater, Kunst und Wissenschaft.
Meine Mitteilungen.

Arthur Schnitzler hat zwei neue Werke vollendet, und
zwar eine Journalistenkomödie und emen Einakterabend.
der vorläufig den Titel „Komödie der Worte
Einakter sind vom Wiener Hofburgtheater zur Aufführung
angenommen worden.

Verdeutschung der Bühnensprache. Vor einigen Tagen
ist in Berlin in der Geschäftsstelle de» Deutschen
B ü h n e n v er e i n s eine Kommission, ^ uftmmen-
qctreten, die Generalintendant Graf v. Hulien-Haseler
einberufen hat, um die Vorarbeiten für die Aus-
m erauna der Fremdworte aus dem Theater
betriebe  zu leisten. An den vierstündigen Beratungen,
die unter dem Vorsitze des Generalintendanten «Putlitz
stattgefnnöen haben, nahmen teil : Geh. Baurat Dr . - ud°
wig Hrffmann , Geheimrät Professor Littmann , und Dr.
Ludwig Fulda : Gymnasialdirektor Prof . Dr . Streicher und
Kammergerichtsrat Hanschmann, als Vertreter deŝ Allge¬
meinen Deutschen Sprachvereins : Exzellenz Graf Seebach.
Geheimrat Martersteig und Rechtsanwalt Artur Woftf für
den Deutschen Bühnen -Verein . Der Kommission gehören
außerdem noch an : Intendant Dr Eger . k. k. Hofoperndi-
rektor Gregor, Intendant Emil Claar . Ueber das Ergeb¬
nis der Verhandlungen wird auf derGeneralversammlung
des Deutschen Bühnen -Vereins in Darmftabt Bericht er¬
stattet werden. _

Kühe, 656 Kälber, 123 Schafe und 671 Schweine. Bezahlt
wurden für den Zentner : feinste Mastkälber Lebendgewicht
78- 86 M., Schlachtgewicht 136- 133 M.. mittlere Mast- und
beste Saugkälber Lebendgewicht 78- 86 M., SAEgerm^
136—133M„ geringere Mast- und gute saugkalber Lebend¬
gewicht 74—77 M., Schlachtgewicht123- 127 M.; Mchtlam-
mer und Mafthammel Lebendgewicht 53 M„ Achlacht-
gewicht 116 M.; vollfleischige Schwerne von 86 bis 126 Kilo
Lebendgewicht 116—114 M., Schlachtgewicht 138—146 M-,
und unter 86 Kilo Lebendgewicht 167x-- 112 M.. Schlacht¬
gewicht 132—138 M. — Kälber wurden flott , Schafe ruhig,
Schweine zögernd gehandelt. Der Markt « urde geräumt

Biugeu , 12. Mai . Marktpreise.  166 Kilo Kar¬
toffeln 12 M., Weizenmehl 46,56 M., Roggenmchl . 38 M.,
1 Kilo Butter 3 M., 1 Liter Milch 22 Pf .. 16 Stuck Eier
1,16 M.

T. Rieder-Ingelheim . 13. Mai . Bezahlt wurden auf
dem heutigen Markte für den Zentner Spargel erster Sorte
38.—43 M., zweiter Sorte 26—2o M., Rhabarber 3 M.

T. Heidesheim, 13. Mai . Auf dem heutiges Markte
wurden für den Zentner Spargel erster 'Sorte 3o—38 M..
zweiter Sorte 15—18 M. angelegt.

Aus Bädern und Kurorte«.
Die deutschen OstseebSder, Nach, den sS°n ietzt üLer°us

tablreichen Anfragen zu schließen, verspricht der Jomm  oer
deutschen Ostseeböder in diesem Jahre ein außerordeNtllch star-
ker zu werden. Allen denen, die auch in diesem, Sommer Er
holung und Stärkung an der See suchen wollen, ^ ^ ^ geybeit
geboten, beides in den zahlreichen Badeorten an der durch die
Mannigfaltigkeitihrer lanöschaftftchen Reize und du Heilkraft
des Meeres überall rübmlichst bekannten deutschen Ostseeküste
zu finden Die große Zahl dieser Bäder und die Verschiedenheit
chrer Einrichtungen ermöglichen es jedem, ie nach WunS imd
Geschmack eine Wahl tretien zu konnem, Da sowohl durch die
Sturmflut wie durch den infolge des Krieges verursachten Be¬
suchsausfall im vergangenen Jahre alle Ostseebader schiv̂ e
Schäden erlitten haben, ist es im Interesse derselben erwünscht,
daß ihre Hoffnungen auf einen recht zahlreichen Besuch sich
erfüllen mögen. _ _

«riegrkochanweijungen
für gute und billige Lebensweise.

Kartosfrlsupve mtt Fleischklößchen. Man kocht die Kartoftelp
weich, rührt sie durch ein Sieb und gießt, wenn̂ notig, etwas
Wasier hinzu, die Suppe muh schön, eben sein, salz nach Ge¬
schmack. Diese Suppe wird wieder in den Kochtovf getan, und
hierein kommen die Fleischklöße und niüsicn eine halbe Stunde
kochen Zu den Klößen nimmt man l ^ iund gehacktes Fleisch.
2 Eier. Muskatnuß, gewiegte Zwiebel, Salz. Pierftr und mengt
aut durch. Hieraus formt man walnußgroße Kloychen. Wenn die
Klöße gar sind, kommt noch. lA Pfund frische Moikereibutter in
die Suvve.

Stock- oder Klivvfischfrikandellen^ lmr " dettonen be¬
rechnet) V> Pfund trockener Fisch— 60 Gramm geriebene Kar
tosfeln— Pfeffer — 1 Ei — etwas Petersilie— .4 Eßloftel ac-
firtte Kartoffelflocken— 66 Gramm Fett — 1 Zwiebel— 6 Eß¬
löffel Milch oder Wasier. Der Fisch wird ^ Tage nach Bo^
schritt mit kaltem Wasier bingesiellt, dann mit ^ lfchem kaltem
Wasier auf den Herd gesetzt und langsam bis zum Kochen ge¬
bracht dann- wenn gar, von Häuten und Graten befreit und sehr
fein gehackt. Dft geriebenen Kartoffeln werden mit Ei. dem
Gewürz und dem Fisch recht gut durchgearbeitet, von der Masie
Kotelette geformt, diese in gesiebten Kartoffelflocken gewendet
und in dem beißen Fett gut braun gebraten. Man gibt Kar¬
toffelsalat dazu.

Frische Schweinsohren zu Reis. Graupen oder Pell̂ rtosfelm
(für 4 Personen). VA  Pfund ganz irisch geschlachtete Lchweins-obren kocht man in Salzwasier, dem man klemgeschnittenes
Suppengrün, ein bißchen Zitronensaft, ganze Pttiierkorner und
ein ganz kleines Stückchen Lorbeerblatt beifügt. Smd die Obren
schön weich, so schneidet man bas Fleisch in Stteifen und kochtin piner vikanten ToHe k 20.♦ tue in eme
Kasierole2—3 Löffelchen kleingehackte Zwiebeln mit etwas Fett,
lasse sie darin weich werden, stelle sie aber auf ein 8« “ 'he# Steuer denn gelö bürfett ftc nicht werden, tiifire öfter um,
und sind die Zwiebeln weich, so tue zwei Lönelchen Krieg»mebl
daran, rühre 2 Minuten und schütte bann, beißeS Wasier mit
einem Bouillonwürfel dazu, rühre um, bis es kocht, tue ein
wenig Pfeffer, zwei kleine Löffelchen Essig, ein Stückchen Zucker,
etwas grüne kleingeschnittene, Salzgurke dam,. oder man,nimmt
tleine Piefferaurken und em wenig klemgehackte Petersilie, lagt
die Petersilie aber nicht mitkochen. Dazu vasien Reis. Graupen
oder Pellkartoffeln.

Psingstkuchen ohne Getreidemehl. % b ®oianteB!, 4 6iS
5 große Eier. 125 Gramm Staubzucker. 1 Zitrone. ,1 Mesier-
spitze Salz. Das Soiamehl rührt man durch em, sieb, ebenso
den Zucker, mengt den Zucker mit dem Soiamehl in cmem nicht
zu breiten Toni durcheinander, fugt die Eier und salz hinzu,
reibt die Schale einer ganzen Zitrone daran und rubrt da»
Ganze ohne Unterbrechung Stunden, .bis es ganz schgumm
ist. füllt die Masse in eine nicht, zu große Form, die gut mtt
Qnrtftöutter uu§öeftrtÄcri tft, bcitft luitP.funt tu tttcöt su öeiuetit
Oien. Wenn Sojamehl nicht zur Verfügung steht, so kann man
auch anderen Grieß verwenden, dann aber J4 Pmnd Grieß und
266 Gramm Zucker. _

vermischter.
Des Feldgraue « Vaterunser.

.-Vater unser, der du  b i st im  H,i m me  l",
Reit ' mein Vaterland aus dem Gewimmel
Seiner Feind ! — „Geheil 'get werd dein Name  .
Mächt'ger Gott ! Fall ' ich. laß mich als Same
Dienen, daß ein starkes Reich in Frieden
Meinen Kindeskindern sei beichieden.
„Dein Reich komme ", stärke .uns re Herzen,
Wenn wir wund und schwach in Todesichmerzen.
Sterb ' ich. gib', daß still davon ich. gehe „
Gläubig sprechend: Herr , »Dein Will geschehe,
Wie im Himmel , also auch auf Erden.
Wer io stirbt, kann nicht verloren « erden .. .
„Unser täglich ' Brot ", Herr , „gib uns heute  .
Deutscher Aecker werd' nie Feindesbeute)
„U n h v e r g ib ,u n s u n i'r e S chu l d rn Gnaden,
Hilf' , daß wir nicht neue auf uns laden; — ,
.Wie wir unser '« Schuld ! gern vergeben,
Die uns je gekränkt in unftr 'm Leben.
„Führe uns nicht nt Versuchung,  schaffe,
Daß wir rein erhalten Schild und Waffe;
„Und von allem Nebel uns erlöse.
Frieden gib uns nach dem Kampfgetöse;
Aber dann erst, woll'st du. Herr , ihn gebep,
Wenn kein Feind mehr wagt, sich zu erheben
Gegen unsres Landes Sicherheit!
„Dein ist Reich und Kraft und Herrlichkeit!
Dein — „in Ewigkeit !". Ehr ' deinem Namen! —
Feldgrau schlicht knie ich vor dir . Herr , Amenl

Kurt Anker,
Hauptmann in einem Reserve-Jnfauterieregimeut

im Felde.

Ein guter Rat für alle, die Angehörige im Felde habe», vr. --•;;••
Stabsarzt d. L, Abt. -Arzt d. II . Erj . -Wt . d. 3. Feld-Att .-Regts . Nr. 32,
schreibt: «Bei einer großen Zahl der aus dem Felde zur Ersatz-Abteilung
krank oder verwundet zurückgelehrten Mannschaften macht sich infolge
mangelhafter Zahnpflege im Felde Zabnfäulnis bemerkbar." Wir emp-
Ä  daher als praktische Liebesgabe die überall erhältliche, angenehmend schmeckende Chlorodo nt -Zahnpaste in Zinntuben zu 50 *
uli die , auch ohne Wasser angewendet , Zahnfäulmsund üblen Mund¬
geruch beseitigt, Ansteckungskeimein der Mundhöhle vernichtet und die
Mne blendend weiß macht. _ m.579—s!e

Spenden für die

Kaiser-Wilhelm-Spende
Deutscher Frauen

— unserem Kaiser zur freien Verfügung
zur Linderung deutschen Kriegsleids—

nimmt entgegen die

Geschäftsstelle der„Wiesbadener Zeitung"
Nikolasstratze 11.

v.zz

volkswirtschaftlicher Teil.
Marktberichte.

Frankfurt a. M., 14. Mai . S chl a cht v i e h m a r kt.
Aufgetrieben waren 6 Ochsen̂ 19 Bullen , 176 Färsen Mb

Schriftleitung: Bernhard GrothuS.
Verantwortlich für deutsche und auSwörttge
für Kunst. Wissenschaft, Unterhaltungs - und volkSwiitschaMchei, Tel. .
R ß Eifenber « er:  sür Stadt - und Landnachrtchten. Gericht und
Svort': C. Dietzel ; sür die Anzeigen: Carl Rdstel ; s-mtllch t»Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener  V e r l a g ».  A n st - l t G. m. b.H.

ftittckiriften ieber Art bitten wir picht persönlich, sondern stets,
den Verlag/sie Schriftleitungoder Geschäftsstelle,u adreMereu
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Im Xampks kür das Vaterland
starb den Heldentod

Wilhelm Kuh
Lehrer an der Volksschule in der Bleichstr.

Nicht ganz ein Jahr im städtischen Schul¬
dienst , hat er sich in treuer Pflichterfüllung
die Wertschätzung seiner Vorgesetzten und
durch sein bescheidenes und aufrichtiges
Wesen die Achtung und Liebe seiner Kollegen
erworben . Ehre seinem Andenken!

Für den Magistrat:

1882

a Magi!Glässt
Oberbürgermeister.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute 5*/z Uhr nachmittags erlöste ein

sanfter Tod unsere innigstgeliebte Mutter,
Schwiegermutter und Grossmutter

Frau Christiane Mootk
geb. Deucker

Witwe des Kgl. Rentmeisters NI. Moock

in ihrem 81 . Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitten:

V«jesbaden, den 13. Mai 1915.
Höchst, Eschwege.

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

In unser Handelsregister A. ist beute unter Nr . 226 die
Firma Balthasar Reh in Hattenheim und als deren Inhaberin
die Witwe Balthasar Reh, Eva geb. Friedrich in Hattenheim ein¬
getragen worden. tssi

Rüdesheim. den 10. Mai 1918.
Königliches Amtsgericht.

In unser Handelsregister A.  Nr . 24 ist bei der Firma Brog-
sitter ». M»k in Rüdesheim heute eingetragen worden:

Die Zweigniederlassung in Zeltingen a. d. Mosel ist auf¬
gehoben. 1883

Rüdesheim. den 10. Mai 1915.
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung
betr.herstellungsverbot, beschlagnahme. Bestands-

erhebuna für Militärtuche.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht. Jede Uebertretung (worunter auch ver¬
spätete oder unvollständige Meldung fällt! sowie jedes An¬
reizen zur Uebertretung der erlassenen Vorschriften wird , soweit
nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, nach 8 9, Ziffer b des „Gesetzes über den Be¬
lagerungszustand vom 4. Juni 1851" soder Artikel 4. Ziffer 2
des Baverischen Gesetzes über den Kriegszustand vom 5. No¬
vember 1912! sowie nach 8 5 der Bekanntmachung über Vor-
ratserhebungen vom 2. Februar 1915 lReichsgesetzbl.. Seite 54)
außer mit Konfiskation der Vorräte und Schließung des Betrie¬
bes mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis
zu 10 000 Mark bestraft.

Die Verfügung tritt am 15. Mai 1915, mittags 12 Uhr. in
Kraft.

Herftelluicgsverbot.
8 1. Die Herstellung von Militärtuchen , d. h. Woll- oder

Halbwollgeweben irgendwelcher Art und Farbe , die zu Uniform-
bekleidungsstücken für Offiziere oder Mannschaften in Betracht
kommen können — im nachstehendenkurz Militärtuche genannt
— ist nach dem 15. Mai 1915 verboten. Die bis zum 15. Mai
1915 in der Weberei auf Stühlen eingerichteten und auf Bäumen
vorbereiteten Ketten dürfen bis spätestens 30. Juni 1915 ab¬
gewebt werden sin den Meldescheinen als „roh" aufzufübren !.

Fertiggewebte Militärtuche müssen bis spätestens 31. Juli
1915 appretiert sein. Soweit dies in der eigenen Fabrik oder
in der derzeitigen Lagerstelle nicht möglich ist, müssen die Waren
nach endgültiger Fertigstellung an die in dem Meldeschein an¬
geführte Lagerstelle zurückgeführt werden. Ist dies untunlich,
muß die neue Lagerttelle dem Meldeamt angezcigt werden.

8 2. Nach dem 15. Mai 1915 ist die Herstellung von Mili¬
tärtuchen auf Grund alter Licferungsverträge nur solchen Fa¬
brikanten gestattet, die bereits unmittelbare Aufträge haben:

a ) vom Bekleidungs-Beschasfungs-Amt.
bl von dem Kriegs-Tuch-Verband,
cl von dem Kriegs-Weber-Verband,
dl von einem deutschen Kriegs-Bekleidungs-Amt,
e) von Personen , die eine Bescheinigung des Bckleidungs-

Beschaffungs-Amtes oder eines deutschen Kricgs -Beklei-
dungs -Amtcs beibringen, aus der hervorgebt, daß Lie-
ferungsverpflichtungen gegenüber einem dieser Aemter
bestehen. ' m

Reue Herstellungs- und Lieferungsvertrage für Militärtuchc
dürfen nach dem Datum der Bekanntgabe dieser Verfügung nur
vom Bkkleidnngs-Bcschafsn»gs-Amt abgeschlossen werden.

Beschlagnahme.
8 3. Beschlagnahmt und der VerfügungSberechtigung der

Eigentümer entzogen find sämtliche Vorräte von Militärmann¬
schaftstuchen irgendwelcher Herstellungsart in rohem, halbfer¬
tigem und fertigem Zustande lMantcltuch. Rocktuch, Hosentuch!
in grau , feldgrau und graugrün.

Ausgenommen von dieser Beschlagnahmesind:
1. alle Mengen von Militärtuchen, für die LieferungSver-

trägr bestehen mit:
a) dem Bekleiöungs-Beschafnmgs-Amt.
b) dem Kriegs-Tuch-Verbaub,
cj dem Kriegs-Weber-Verband,d| j ' - - -einem deutschen Kriegs-BekleidungS»Amt.i.

e) Personen, die eine Bescheinigung des BekleibungS-Be
fchaffungs-AmteS oder eines deutschen Kriegs-Bekleb
dungs-AmteS besitzen, aus der Servorgeht, daß Lie
ferungsverpflichtungen gegenüber einem dieser Aemter
bestehen, gleichviel, ob diese Mengen bereits vorhanden
sind ober gemäß 8 2 erzeugt werden sollen:

2. bereits zur Verarbeitung zugeschnittene Vorräte:
3. diejenigen Vorräte , die in ein und derselben Warengak

tung lOualität ! eine Menge von 180 Mir . bei doppelt breiter
Ware, 860 Mir . bei einfach breiter Ware , nicht erreichen:

4. diejenigen Waren, die in der Normalbreite von 140 Zmtr
zwischen den Leisten ein Gewicht von weniger alS 600 Gr . für
den laufenden Meter haben:

5. Offizterstuche (siebe 8 5, 3).
Meldepflicht.

8 4. Zur Meldung verpflichtet sind alle Personen , Behör
den oder Gesellschaften, die Militärtuche für sich ober für andere
in Besitz oder Gewahrsam haben oder sie erzeugen oder ver¬
arbeiten.

8 8. Meldepflichtig sind: _ _ . „
1. alle Mengen an MannschaftStuSrn . soweit ste nach 8 3

der Beschlagnahmeunterliegen (Meldeschein 1) :
2. alle Mengen an Mannschaftstuchen in grau , feldgrau und

graugrün unter 180 Mir . in doppelter Breite bzw. 360 Mir.
in einfacher Breite einer und derselben Warengattung (Qualität l
oder im Gewicht von weniger alS 600 Gr . für den laufenden
Meter (bei 140 Zmtr . Breite ! (stehe § 8, 3 und *). Eine Teilung
der Vorräte einer Warenaattuna ist verboten (Meldeschein 2) :

3. Offizierstuche. d. b. wollene Uniformstofse feinerer Quali¬
täten , z. B. feine Trikotstoffe, feine EorÜstoffe, feine Kammgarn¬
stoffe und feine Tuche, die kür Mannschaftsdienstbekleidung im
allgemeinen nicht verwendet werden, in rohem, halbfertigem oder
fertigem Zustande in grau , feldgrau und graugrün , soweit ste
noch nicht zur Verarbeitung zugeschnitten stnd und sich zur Her¬
stellung von Offiziersbekleiöungsstiicken eignen (Meldeschein 3) :

4. diejenigen Mengen, für welche LieserungSverträae tut
Sinne des 8 8 Absatz 1 bestehen (Meldeschein 4).

Die unter 2, 3 und 4 aufgefiibrten Vorräte stnd nur melde-
pflichtig, nicht beschlagnahmt.

Melde-Bestimmungen.
8 6. Die Meldung bat unter Benutzung Ser amtlichen

Meldescheine für Tuche zu erfolgen, wofür Vordrucke in den Post¬
anstalten 1. und 2. Klaffe erhältlich stnd. . .

Auf einem Meldeschein dürfen nur die Vorräte eines und
desselben Eigentümers gemeldet werden. Die Bestände stnd für
jede Warengattung getrennt aufzugeben. . . . ^ „

Weitere Mitteilungen irgendwelcher Art dark die Meldung
nicht enthalten. Alle die, die Militärtuche nur in Gewahrsam
haben, ohne Eigentümer zu sein, brauchen nur die von ihnen ver¬
wahrten Mengen und den oder die Eigentümer dieser anzuaeben.
Ist über eine Warenlieferung zwischen zwei Personen ein Rechts
streit entstanden und noch nicht entschieden, fb ist bleiernste Per
son zur ausführlichen Meldung in obenstehendem Sinne ver-
nslichtet. die die Ware bestbt ober einem Lagerhalter zur Ver
fügung eines anderen übergeben hat.

8 7. Von jeder Warengattuna ist von dem Eigentümer ein
Muster beizufügen:
a) Von Mannschaftstnchen in

Warenmengen von mehr als
190 Meter (doppelte Breite!
einer Warengattung

ft! Von Mannschaftstuchen in
MenM von weniger als
180 Mir . (doppelte Breite!
Von Offizierstuchen stnd keine Muster einzusenden. Die

Muster stnd an der Seite der Leiste mit einem gut befestigten
Papier - oder Pavpzettel zu versehen, auf dem der Raine . Wohn¬
ort und Straße des Eigentümers , Stosfbezeichnung (Dessin! mit
deutlicher Schrift vermerkt stnd.

8 8. Den Melbevstichtigen wird empfohlen, das Zeugnis
eines staatlichen Material -Prüsungs -Amtes oder einer unter be¬
hördlicher Aufsicht siebenden Prttsungsstelle (Konditionieranstalt !,
die zur Führung eines Amtssiegels berechtigt ist, beizufügen, da
hierdurch eine schnellere Bearbeitung und Erledigung der Mel¬
dungen (Nebernabme seitens der Militärbehörde oder Freigabe!
ermöglicht wird.

Die Zeugniffe haben folgende Punkte zu enthalten:
a) Bezeichnung des Stoffes,
b) Fadeneinstellnug in Kette u. Schuß auf 1 Quabratöezimtr .,
ö! Reißfestigkeit in Kett- und Schußrichtung in Kilogramm

(Versuchsstreifen 9 Zmtr . breit doppelt zusammengelegt
und 30 Zmtr . freie Länge zwischen den Klappen!,

d) Dehnung in Prozenten,
e) Gewicht auf 1 Quadratbezimeter,
f) Material unter Feststellung des Anteils tierischer und

pflanzlicher Spinnstoffe.
8 9. Meldescheineund Muster sind getrennt an

das Wollgewerbemelbeamt des König!. Kriegsminifteriums
Berlin SW . 48,

verlängerte Hedemannstraße Nr . 11
vorschriftsmäßig ausgesüllt bis zum 31. Mas 1915 einschl. ein¬
zureichen. Prüfungszeugniffe mit angesiegeltem Muster können
bis 15. Juni 1915 nachgeliefert ixerden : dies ist im Meldescheinanzugeben.

Alle Anfragen, welche die vorliegende Verfügung betreffen,
sind in gesonderten Briefumschlägen an das Meldeamt zu richten.

8 10. Jeder Meldevstichtiae bat ein Laserbuch einzurichten,
aus dem rede Aenderung der Borratsmengen und ihre Verwen¬
dung ersichtlich sein muh.

Zur Ermittelung richtiger Angaben werden im Aufträge des
Krieasministeriums Beamte der Polizei - und Militärbehörden
die Vorratsräume untersuchen und die Bücher der zur Auskunft
Verpflichteten prüfen.

Frankfurt (Main !, den 14. Mai 1918.
Stellv . Generalkommando. 18. Armeekorps.

in Größe von 60 Zmtr . Lange,
70 Zmtr . Breite mit einer

Leiste.
(25* 140 Zmtr . sind zwecklos!

sin
von

und 25 Zmtr . Breite.

Verordnung.
Aut Grund der 88 1 und 9 des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 wird für den Befehlsbereich
der Festung Mainz  bestimmt was folgt:

, Wer vorsätzlich oder fahrlässig und rechtswidrig den Be¬
trieb einer zu militärischen Zwecken dienenden Telegraphen -,
^elephon- oder Bahnanlage dadurch verhindert oder gefährdet,
daß er Teile oder Zubehörteile derselben beschädigt, wegnimnrt
oder Veränderungen daran vornimmt . wird mit Gefängnis bis
KU einem Jahre bestraft, sofern nicht nach den allgemeinen
Strafbestimmungen eine härtere Strafe verwirkt ist.
, , Die gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher Vorsätzlich oder
fahrlaistg und rechtswidrig militärische Befestigungsanlagen
oder deren Zubehörteile zerstört, beschädigt oder Veränderungen
an ihnen vornimmt.

Mainz, den 29. April 1915. M
Der Gouverneur der Festung Mainz.

sez.: von Bücking,  General der Artillerie.

Bekanntmachung.
tVt, Voudkm  gemäß meiner Bekanntmachung vom 1. b§. Mts.

(Ia, Illb 422o) angeordneten Ausfuhrverbot für Pferde aus dem
Korpsbereich werden nicht betroffen diejenigen Pferde , welche
seitens des stellvertretenden Generalkommandos VIII. Armeekorps
in den Kreisen st . Goarshausen. Limburg. Oberwesterwald . Unter-
westerwald. Unterlabn. Altena. Arnsberg . Brilon , Lüdenscheid,
Meschede, Olve, Siegen und Wittgenstein freihändig angekanft
oder ausgeüoben werden.
. Ausfuhr von Pferden aus dein übrigen Korpsbereich
in die vorstehend genannten Kreise wird verboten.

3. Im übrigen gilt die Bekanntmachung vom 1. bs. MtS.
Frankfurt (Main !, den 3. Mai 1915. SW
18. Armeekorps. Stellvertretendes Generalkommando.

gez.r. Freiherr uov ' G'ö̂ " Eene?al " er 'Infanterie.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf auf¬

merksam gemacht, daß am 29., 21. und 22. ds. Mts . die hiesigen
offenen Verkaufsstellen (Läden! bis 9 Uhr abends geöffnet bleiben
dürfen und die Bestimmungen des 8 139e der Reichsgewerbe¬
ordnung auf diese Tage keine Anwendung finden.

Wiesbade«. den 10. Mai 1915. » *
Der Polizei -Vrästbent : von S chen ck.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden werden hiermit darauf hin-

gewiesen, daß die polizeilichen Nachrevilionen der Maße und Ge¬
wichte im Bezirk des 1.. 3. und 5. Polizei -Reviers vom 29. ds. MtS.
ab vvraenommen werden.

Ich mache hiermit gleichzeitig darauf aufmerksam, daß gemäß
8 22 der Maß- und Gewichtsorbnung mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Haft bestraft wird , wer den Vorschriften der
Mab- und Gewichtsvolizei zuwiderbandelt . Reben der Strafe ist
auf die Unbrauchbarmachung oder die Einziehung der vorschrifts¬
widrigen Meßgeräte zu erkennen : auch kann deren Vernichtung
ausgesprochen werden.

Wiesbaden, den 11. Mai 1915. 268
__ Der Polizei -Präsident : von Schenck.

Bekanntmachung.
Die Parkstraße zwischen der Aukammallee und der Dieten-

mühle wird zwecks Einlegung von Gußröhren auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkebr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden, den 10. Mai 1915. 2«
_ Der Polizei -Präsident : von Schenck.
Unter Hinweis auf 88 89, 257 ff. des Strafgesetzbucheswird

hiermit darauf aufmerksam gemacht, baß der Vertrieb von Wohl-
fabrtsvostwertzeichen aller feindlichen Staaten verboten ist.

Wiesbaden, den 10. März 1915. 188
Der Polizei -Prästbent : von Schenck.

Jagdverpachtung.
Donnerstag , den 20. Mai bs . Js .. nachmittags 2 Uhr- wird

auf der Bürgermeisterei zu Ehlbalten i. T . der gemeinschaftliche
Jagdbezirk Ehlhalten mit einem Flächeninhalt von 400 Hektar
auf 6 Jahre öffentlich verpachtet.

Ehlhalten, den 8. Mai 1915 H- 388
Der Jagbvorsteher : Ernst.

Auswärtige Börsen.
Pariser Börse.

Paris , 12. Mai
Sproz. Rente.
Pproü. Italiener.
Sprea.Rnss. kons. I,U
Cpror,. Spanier
iprer, . Türken (unif .)
Türkische Lose.
ifetropolitain ,
Pancme Ottomane .
Bio Tirto.
Charterod.
Debeers . . .
Eastraad.
Goldfihlds.
Randmlnes.

Y. K. L. K.
72 -50 72 -35

64 -25

470 —
1575 1579

302 i— 306 .—

124 .- — ^—

Geld anf 24 Standen. .
.de. . .Irtrtsa Darlehen
Silber-Balllen.
Ateh,T6p.n.S»ntaFeSh.
Palt.imdfe Ohio comm.

New-Yorker Börse.
Sfew -Tiffk , 11 . Mai V. K.

Fest
tilk
«U.

_ Ws
Canad/i Pacific Shares 156—
Ciiioaep Mlltrankee n.

. . St. Pani Shares . .
Denv.n.RioGtande corö
Erle comm.

do. . fst-. prefered . . .
.Illinois Zentral Shares
LoalSTlIlenJJaslivilleS.
Miss.Kans&Texax com.

, . .do. . , . . d6. . pref.
Missonri Pacific comm.
New-York Zentralbahn
Norfolk n.TVestem com.
NorthernPacific comm.
Readine comm. .
Rock Island com.
Southern Pacific.

. .do. . . Railwaycom.
.do . . . . , do. . .pref. .

Union-Pacific comm. . .
.do . prefered
Wabash prefered.
Amalgamated Copper .
Anaconda Copper . „ .
ßeneral -Electric . 149 ~ 151%
United StateäSteol Com 54 3l4 5Z -1«

8-
24 ' b
38 1/«

106-
11594

12^
12 '/,
84-

10t 1!,
10494
1415I,

b/.
86!/,
lb '9

1‘M
M

‘WS

UK.
11'.

stetigSO1/,
100»'.

72‘/e
158 '/,

8-
2Ws
40%

107-
119-

13-

14—
853/.

102 -
105 ‘/2
144-51«

88 °/«
17 >/s

.53 '0l25 ‘<e
8l ‘/ä

1 3'4
67 'k

Strassenpolizei-
Verordnung

für den
Stadtkreis Wiesbaden

zum Preise von 50 Pfg.
zu haben in der

Wiesbadener
Verlags - Anstalt

G. IN. fc. H.
Nikolasstr. 11, Mauritiusstr. 12

and BIsmardcring29.

m
***** «

Verwende)
«KreuZ’Pfennis1*

Marken
au! Briefen, Karten amt.

Wetterbericht.
Von der

Wetterdienststelle Weilbnra

—■wie ,—iatimHra immmmmmmCmmmmmmammmsmä

Höchste Temperatur nach C. : 4 -22, niedrigste Temperatur -{-12.
Barometer : gestern 757,0 mm, heute 753.4 mm.

Voraussichtliche Witterung für IS. Mai r
Meist trübe , Regenfälle . Nach Norbwesten drehende , zeit¬

weise auffrischende Winde . •
NiederschkagshShe seit gestern:

Weikburg
Feldberq
Neukirch
Marburg

Trier . 2
Witzenhausen . . . . . 0
Schwarzenborn . . . . . 1
Kassel . 0

Wafferstandr Rheinpegel Caub : gestern 3.15, heute 3.09.
Lahnpegel: gestern 1.88, heute 1.28. __ __ __ _ _
i » Sonnenaufgang 4.08 I Mondaufgang 1-05

. ihm  Sonnenuntergang 7.45 | Mondnntergang 9.55
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H' Ziehung 5. Kl. 8- Preuss.-Süddeutsche
(231. Königlich Preuss.) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 1J. Mal 1915 vormittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen , und «war Je einer auf die Lose
gleicher Nummer in don beiden Abteilungen I und H

Nur die Gewinne Uber 240 Mark Bind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefiigt.

(Ofen« Gewähr .) (Nachdruck . erboten .)
384 360 666 81 642 885 1453 544 732 881 944 88

(500 ] 2249 300 738 900 16 97 99 3007 184 288 627
89 705 37 817 952 4152 84 222 346 609 714 86 848
807 35 5 005 182 96 253 67 474 [5001 690 601 34 794
845 987 6084 97 178 259 855 83 7145 [500] 507 676
11000 ] 706 68 82 994 8179 445 46 597 613 873 9054
117 233 79 [3000] 380 753 837 999 [500]

16028 960 11269 317 72 648 62 84 [3000] 669
863 12054 261 84601 72 939 74 [500] 18101 14 230
(500 ] 616 [600] 45 719 38 922 14126 206 321 29 59
418 17 78 650 91 [1000] 734 76 15008 67 422 565 606
[3000 ] 817 66 59 900 73 18248 675 693 744 17307
654 728 87 818 60 925 1 8093 157 210 24 631 45 757
[500] 822 [1000] 47 1 9268 480 616 27 952 81

29001 126 276 316 21 [600] 34 72 450 90 687 705
«17 [1000] 21 29 [500] 994 2 1 078 126 [500] 223 316
[8000 ] 37 55 74 457 66 [1000] 506 654 762 980
22045 176 236 83 [500] 386 705 829 23101 545
97 726 49 2 4010 138 56 446 998 25168 284 337
454 776 848 987 2 6044 228 60 63 78 387 497 510 26
[500] 36 2 7038 370 [1000] 407 38 87 513 [3000] 706
38 96 983 2 8067 169 279 521 626 [6001 64 67 884
29209 32 69 352 90 688 738 [500] 983

30140 700 8 847 934 3 1496 524 63 94 967 [500]
12 94 32144 229 610 757 912 3 3012 152 [3000] 92
372 679 768 96 [500] 869 928 56 3 4401 92 869 756
:13000] 82 35198 322 459 619 30 67 634 55 723 35
60 60 935 83 36082 85 135 93 266 [1000] 380 432
612 43 683 [5001 709 11 61 995 37002 37 247 310 614
761 851 994 38062 85 168 304 421 [3000] 45 59
<618 722 81 803 900 3 9001 21 [500] 104 [3000] 439
862 [500] 617 811 17 20 47

40073 221 72 [1000] 355 68 430 549 [1000] 740
®6 830 970 41057 172 [3000] 253 737 889 919 40
42194 290 415 22 [3000] 43 62 692 618 [500] 78 79 719
21 30 613 33 975 43030 175 419 642 67 79 852
©18 44017 [1000] 55 166 385 70 98 490 639 802 38
68 999 4 3 014 [500] 42 54 68 86 [500] 90 105 203 51 456
627 [3000] 761 800 3 [600] »97 4 8406 99 [3000]
616 36 657 007 4 7014 63 [500] 160 202 695 [500]
143 [3000] 86 969 48042 71 160 349 467 715 4 9010
24 212 [3000] 319 667 71 828 [500] 95 966

33184 257 [3000] 352 624 77 96 874 97 970
51053 103 717 55 [1000] 73 854 5 2023 169 361 422
505 651 88 895 [1000] 53050 443 616 798 850 978
5 4031 247 339 608 635 [500] 72 735 65 [1000] 978
55 060 176 442 71 539 663 735 897 [30000] 58135
69 280 667 89 878 86 951 57118 295 432 98 529 97
[500] 339 815 24 [3000] 27 88 [3000] 58162 352
84 501 922 50046 67 [1000] 204 71 98 360 403 634
78 [3000] 961 [500]

60030 245 60 84 391 722 [1000] 878 92 [500]
062 [1000] 68 87 6 1257 77 410 674 751 62 863 6 2084
105 81 239 673 863 917 69 [500] 74 68059 135 273
?49 444 674 796 912 39 [3000] 64503 12 612 35
87 899 949 65103 42 SS 265 668 765 883 03018
62 139 235 456 98 568 785 825 [500] 67067 [3000] 93
195 232 310 99 [500] 501 840 81 68129 239 63 302
42 458 05 630 890 6 9035 83 164 207 94 601 88
.719 65 831 51 62 [5000] 67 [500] 940 [500] 70

70106 278 329 421 705 28 72 91 7 1 220 66 68
802 87 610 11 724 45 801 92 [3000] 952 [500] 7 2043
[1000] 65 458 95 668 89 605 9 783 97 909 85 [500]
73053 287 324 [1000] 479 697 687 937 74043 219
«3 98 334 [1000] 37 64 452 622 46 94 [3000] 629
68 [500] 707 75050 197 200 93 392 516 849 921 60
|500 ] 71 84 73014 361 441 51 65 603 659 707 814
S5 7 7042 [500] 65 620 74 763 853 73064 229 389
(«28 81 566 612 62 [3000] 787 953 79112 [500] 90
88 511

83172 221 50 340 438 655 80 [500] 718 832
81153 [3000] 472 82060 284 80 643 835 958 83012
118 [1000] 325 57 [500] 476 [5001 524 602 930
84112 347 550 756 88 85132 65 71 276 342 513
13000] 812 66 95 911 70 86513 [3000] 30 830 [500]
8 7 054 192 97 268 467 619 914 8 8084 [10001 258 523
•25 43 67 722 48 841 89 901 12 80126 434 552 714
608 001

00636 81 716 22 885 8 1015 28 620 035 821
1600] 80 986 92129 [500] 221 308 844 91 99 03035
15 188 281 [5001 355 723 812 [1000] 96 917 55 93
84061 176 369 [3000] 421 [500] 664 700 05281 87
1500] 368 92 [1000] 690 [5001 96017 [500] 106 [5000]
1212 52 315 75 425 753 89 97046 127 210 474 534
608 40 722 935 59 80 98078 86 366 771 809 09008
43000 ] 73 98 191 243 457 530 71 95 [6001 843 724
«20 ri000 ] 67 [10001 73 [500] 911 130001 88

100075 219 301 15 413 505 737 68 933 101115
Ö67 323 66 641 703 11 864 [500] 904 1 02137 201
61 375 445 77 544 866 [3000] 92 103008 20 93
506 88 397 507 25 90 836 64 1 04106 36 238 391
i413 61 547 69 681 734 43 900 91 108618 33 184
*500 ] 263 76 [1000] 603 42 [500] 732 103047 90
*1000] 216 394 649 654 344 964 67 1 07283 [6000]
406 [1000] 93 739 45 885 929 108033 147 [500]
083 395 420 61 658 77 [500] 733 69 877 [500] 968
HO9018 48 60 121 97 212 »10 69 TB 4SI 679 [600]
700 954 [1000] 72 «

110082 100 61 233 63 328 74 423 629 68847
rsool 993 111266 361 69 97 476 632 735 832 112081
155 79 456 604 89 702 28 11S129 211 427 896 663
804 53 114161 412 638 7B7 844 [10001 70 949
115321 438 908 28 93 110124 253 382 438 886 750
117015 78 83 94 250 93 310 403 95 T55 935 118068
[10001 123 35 368 694 870 959 [500] 110076 627

73 °120024 62 97 [600] 119 62 358 402 664 714 49
121030 75 84 130 [3000] 612 41 58 73 710 924
122024 229 80 385 692 738 95 838 [5000] 123132
95 238 612 93 991 124663 [500] 105 32 33 83 [500]
285 352 657 1 25120 24 [500] 278 lE ] 498 601
2 59 [500] 651 126010 33 76 229 414 48 81 694
782 84 127192 [500] 212 426 515 69 773 85 801
72^ [500] 974 128044 143 58 93 222 437 811 90 878
932 1 29043 185 213 98 449 539 59 31? [500] 68

98  3 .S0O49 °1446 314 77 845 717 1S1065 89 19T 410
81 B35 786 809 132212 417 [1000] 656 65 [3000] 92
!a 600 71 725 Sit 975 133005 139 448 794 892
1 456 58 706 11 36 878 [500] 930 43 1.35014
35 rs00 ] 409 37 680 735 62 822 87 136072 134 282
ggg 563 673 85 729 324 84 137088 272 369 [500] 448
766 808 18 32 941 63 [3000] 133004 95 280 327
43 454 661 [500] 80 871 79 139034 483 505 688 793
897 93 919 44 . . . . .

140104 344 434 662 707 812 141051 67 189
769 [500] 326 305 75 1 42084 95 291 440 699 774
70 929 1 43076 127 33 249 82 358 61 455 99 621
34 670 77 771 871 946 [5000] 144120 398 440 94
607 30 43 61 607 38 43 79 91 728 833 78 910 31
96 1 45011 42 422 34 [3000] 67 502 64 720 32  823
Rfi f500l 146008 63 114 400 42 665 844 986 1 47178
639 698 1 48212 317 33 443 601 61 [500] 709 87
600 66 916 82 149011 61 288 828 419 88 [500]

635  1 50032 isoo] 48 118 38 74 391 432 »21 928
73 1 5 1 036 164 223 861 78 746 SS8 715^ 378„oa nt  ans 527 674 817 [500] 153053 225 37ö
?49 99 956 154021 184 204 reOO] 822 67 81 T500]
429 543 [30001 155068 89 205 14 52 339 453 535 684
782 [10001 95 1 5 6008 98 328 64 438 52 504 13 609
43 57 703 16 21 881 98 958 64 74 1vf 8)w 9® tt 88)d
281 91 [1000] 329 91 [1000] 429 81 509 69 84 653 728
800 983 1 58268 8B 626 71 740 947 1 59163 74 75
231 423 37 511 [1000] 786 864 990 . . . . .

160144 247 67 324 484 533 932 16 1038 [600]
310 44 [1000] 469 735 162008 351 512 699 749
138048 143 521 27 704 846 901 104081 254 356
R!U R07 62 929 165363 437 47 868 1 66027 63 131
224 62 80 301 97 430 36 605 739 800 91 918 65
167406 12 98 775 168119 20 22 217 49 51 72 66
E 538 [1000] 56 658 871 160140 240 372 77 699
724 27 94 879 928 [6001 94

170023 167 70 428 518 651 69 737 879 966
17 1 058 [600] 71 254 906 1 7 2456 70 719 875 88
90 943 70 92 [500] 17 3082 154 483 742 74 953 74
174287 342 472 607 36 40 825 175026 [560] 343
489 630 688 733 [500] 176004 13 765 177133 51
■MO 42 [1000] 402 623 [1000] 61 65 842 1 78167 478
582 639 891 17 0092 575 686 [500] « 3 88I 98

180074 163 242 458 509 699 957 181012 116
239 440 [600] 731 182000 112 305 [30001 469 851
901 183275 685 739 49 908 12 91 957 91 184010
41 [3000] 281 390 95 424 34 648 52 772 891 185379
[1000 ] 94 467 637 607 63 [1000] 186016 342 59 609
32 fi20 817 60 921 [1000] 25 187046 148 49 270 98
3?3 13000] 98 540 84 97 1 88081 192 249 66 75
'655 790 868 923 189191 466 777 808 42 [500] 920 89

100025 179 883 191165 96 298 518 630 745
102057 [3000] 355 403 95 [1000] 620 85 '918 103104
6 41 [500] 608 74 1 94132 399 498 646 .[1000]I 851
[3000] 734 979 98 105007 83 [500] 95 357 40  ROOOl
624 769 828 60 1 96041 73 [5000] 129 222 [15000]
339 647 [500] 197115 25 [500] 34 92 267 417 502
45 46 80 81 611 67 722 25 88 826 42 57 19a ° 18 88
189 214 76 602 35 45 730 92 946 1 99131 35 58
[3000 ] 76 115 [1000] 271 671 96 802 92 903

200025 118 58 399 659 [500] 838 971 201 207
[1000 ] 598 757 60 873 003 202367 88 488 669 [500]
68 756 957 2 03181 872 413 [1000] MO 3 WOOl 17
640 948 55 69 2 0 4236 344 505 [1000] 31 798 [500]
eil [10001 26 2 05196 220 94 310 84 425 504 17 82
836 915 2 06138 318 505 623 703 4 84» 953 207185
232 490 770 800 84 [500] 20 8058 210 365 68 96
608 913 88 2O0478 750 854 . . .

2 1 0208 71 94 609 903 98 211081 [5001 268
401 [500] 657 672 750 59 212191 328 61 481 862r 7®9
803 15 riOOO] 47 66 916 2 1 3115 217 666 72 [500]
802 45 49 83 903 214099 185 218 355 415 33 58 93
[1000 ] 538 82 647 705 96 807 39 65 87 905 7 80
215018 147 [600] 409 518 648 86 830 921 50 [500]
2 1 6028 50 96 108 620 39 81 638 [30001 739 76 802
2 1 7231 324 416 17 63 60 626 [600] 668 779 2 18554
624 31 787 99 817 219125 96 439 83 97 648 644

815  2 20133 47 [6000] 97 308 29 444 76 -30 [500]
637 46 761 [1000] 948 66 22 1267 320 448 661 826
22 2087 332 565 639 919 94 2 23154 293 323 40
473 690 653 801 11 17 [1000] 2241Ö9 383 76° 939
78 2 25034 160 69 219 347 61 97 509 2 26054 91
116 56 203 64 [600 361 71 469 93 821 929 2 2 7046
54 161 253 [1000] 81 305 43 423 36 659 980 84
228182 322 49 83 [3000] 678 656 732 87 853
22 9075 135 40 491 646 [500] 867 78 «28

23 0042 69 227 62 339 426 680 03 231 064 628
67 755 2 32132 66 200 35 91 319 38 40 64 423 [1000]
594 841 [600] 81 976 2 3 3256 417 556 664 732 906 17

Im Gewinnrade verblieben : J Prämien *u 800000 M,
2 Gewinne iu 200000, 2 an 160000, 2 au 60000, 2 au
60000, 6 au 40000, 16 au 30000, 28 afl  15000 , 76 au
10000 , 182 zu 6000, 1600 au 8000, 6330 au 1000,
7154 au 500 M

5. Ziehung 5. KI. S- Preuss .-Sflddeutsche
(231. Königlich Preuss ) Klassen - Lotterie

Ziehung vom 12. Mai « 15 nachmittags.

Auf jede gesogene Kammer sind awel gleleh hohe Ge-
wiane gefallen , and rnar Je einet naf die Los«
gleicher Kammer In den beiden Abteilungen I and II

Nur die Gewinne Uber S40 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
68 99 105 248 408 512 35 02 801 [1000] 29 791

809 76 934 tlOOO] 96 1066 132 319 405 83 700 825
2093 317 94 458 606 613 [3000] 43 3102 13 68 264
89 [5001 417 786 821 960 4119 32 38 [3000 ] 637 728
84 971 5148 94 247 378 679 677 810 920 6334 530 736
7091 144 322 33 470 [600] 899 8240 384 93 429 702
878 910 21 [1000] 0000 123 90 [500] 306 471 633
732 843 62 986 [600]

10027 182 255 366 60 440 787 11058 60 82
110 [500] 283 [5001 340 406 9 60 662 (1000]
738 80 1 2001 153 327 543 82 688 744 827 71 932
[1000 ] 18011 391 567 82 697 793 97 994 14145 302
42 53 60 710 804 73 938 81 15047 144 664 735 803
922 16004 22 70 112 287 [1000] 338 [1000] 405 58
17069 67 76 144 323 [1000] 61 430 47 60 96 648
81 860 923 86 18005 12 34 237 53 332 574 644 [600]
93 819 55 10044 [1000] 91 257 385 713 15 865 945 92

20098 192 402 669 724 802 49 21052 247 314
667 802 921 22288 97 683-761 [1000] 840 982 2 3020
96 181 [1000] 291 391 423 48 589 912 26 45 2 4091
294 372 672 2 5098 210 44 888 92 486 598 640 89
738 52 2 6056 168 474 [600] 96 503 34 54 626 736
015 92 2 7264 300 [3000] 457 645 [1000] 881 924 53
82 2 8073 256 476 536 71 719 964 2 0024 146 48
284 507 41 76 849 959 [3000] 64 70

30314 15 473 602 [1000] 61 775 809 928 31 016
156 352 400 817 70 32022 110 364 72 423 653
[600] 793 3 3007 218 332 402 48 73 [5001 539 702
34024 81 206 538 67 84 892 909 [1009] 35077 308
476 639 740 67 67 905 54 3 6067 186 87 228 505
07 633 52 775 97 [500] 952 3 7055 [3000] 147 [500]
315 426 [1000] 36 87 75 8 8096 282 66 305 66 712
67 988 93 38177 99 269 [1000] 314 68 445 88 608
673 738 49 803

40086 103 238 623 68 [600] 601 77 764 826
968 41163 423 94 649 84 4 2031 229 378 94 471
666 734 54 84 837 44 »41 [3000] 43029 [1000] 169
350 661 90 710 78 863 960 44163 364 607 49
99 623 58 782 45062 [600] 107 49 78 95 608 737
882 4 0286 [5000] 384 96 432 502 47129 228 30 610
27 41 742 810 14 27 48202 306 57 98 459 728 36
69 4 9003 148 448 82 736 925 35 52

50019 161 260 463 84 604 49 87 705 817 [1000]
903 5 1 068 140 310 72 418 69 541 [3000] 98 682
727 74 93 52053 123 44 [1000] 288 447 78 617 762
9e 53296 473 78 [500] 605 706 54 [1000] 828 965
54304 597 873 88 55080 122 73 251 544 677 78
[500] 700 [1000] 50102 336 428 606 65 700 45
57002 342 46 442 67 593 58004 121 [3000] 60 67
645 96 608 53 823 994 5 9505 61 93 663 797 904

60105 211 31 309 62 493 651 87 821 [600] 61024
68 67 147 291 361 402 86 553 71 628 71 712 938 49
62028 148 [30001 362 689 752 843 6 3004 [500] 70
420 86 603 97 835 89 64093 602 15 707 26 48 824
78 89 92 970 80 65062 193 242 362 412 77 623 66135
207 8 99 386 527 965 67049 102 87 89 347 603 89 727
52 804 63916 36 112 16 264 321 4»S 504 27 689 754
805 [500] 60335 400 60 501 [3000] 63 647 50 69 709
17 99 901 76 83

70264 96 627 51 69 [1000] 831 949 71168 228 41
374 605 699 717 75’ [500] 882 903 72117 201 68 98
622 52 641 93 73299 409 [1000] 21 [500] 70 688 766
863 66 985 [600] 74172 298 370 625 710 806 75102
33 316 33 [500] 437 580 763 89 953 70135 48 310
88 [6001 87 490 575 717 77190 386 533 98 622 73
739 [1000] 84 885 78296 325 39 409 10 600 5 719 831
907 [3000 ] 48 68 97 7 9234 35 306 [1000] 408 700 45
71 825 958 62

80419 24 658 768 835 [500] 49 86 81066 [5001
132 251 320 710 941 82 615 94 750 987 97 8 3007 250
364 [30001 99 695 862 954 [600] 80 8 4290 452 730
[3000 ] 859 85128 241 71 660 891 049 84 8 6025 82
318 31 515 607 94 778 878 923 68 8 7 035 233 350
53 426 525 41 622 62 760 88018 86 277 309 700 44
855 73 80077 92 460 [500] 64 730 69 949 77

00101 4 74 209 621 73 82 744 9 1 046 244 304
14 462 521 645 92185 222 363 443 59 619 66 744 962
89 0 3019 [500] 146 01 369 507 602 819 964 04142
94 278 885 [1000] 440 531 [1000] 721 63 61 95089
142 53 55 311 453 635 772 95 986 00009 162 89 94
465 [3000] 96 668 728 808 953 97074 [1000] 99 501
[1000 ] 69 77 87 624 96 973 88387 [500] 481 82 672
84 708 865 944 90102 6 10 227 320 445 [500] 89 650

100123 248 94 415 67 551 90 798 845 1 0 1 027 375
[1000] 596 [500] 856 102041 52 64 134 [3000] 334
[500] 49 66 83 456 526 78 600 87 800 7 20 1 03127
477 699 837 992 104072 99 105 47 90 526 [10001
611 728 75 [500] 10S236 440 45 587 787 844 920
100480 600 68 798 826 [600] 107232 81 673 [1000]
862 [500] 69 933 77 1O8036 [1000] 76 260 320 585
001 741 828 100071 94 283 338 601 50 920 [500]
70 [500]

110022 38 44 228 426 582 684 794 900 43
111042 316 473 604 727 898 112000 28 300 93
672 877 925 57 74 113007 67 145 842 [500] 493

Freitag , 14. Mai 1915
600 [600] 11 H » m 11401 « 76 100 40 64 460
62 632 51 602 78 732 817 28 116007 68 183 201
9 444 61 038 721 28 42 44 110286 [600] «13 86
535 66 897 839 928 54 117077 113 243 41« 627
737 801 48 60 66 933 118201 62 384 403 38 66«
835 973 110078 168 296 419 [1000] 638 699 635 61

945  1 20094 ISO 337 [3000] 440 [1000] 72 623 648
64 1 2 1275 647 749 »4 122191 294 336 64 432
[500] 45 64 563 745 1 23118 [5000] 390 93 446
71 615 40 [3000] 124205 6 317 33 431 621 62 761
73 884 1 25062 234 313 418 855 967 1 26128 413
81 [1000] 811 24 68 960 1 27117 373 483 547 64
69 608 42 718 961 83 1 28072 74 190 211 [600] 36
371 630 756 944 120153 99 218 369 77 463 [3000
84 761

130103 54 223 66 [1000] 433 43 593 727 36
929 92 13 1026 283 497 [1000] 518 31 SO 948 709
952 1 32176 99 219 73 600 133117 256 316 22 32
65 [3000 ] 74 660 67 99 [1000] 903 134080 99 317
454 785 [1000] 834 1 35 223 13000] 336 612 730 [500]
69 812 32 1 30009 266 319 94 721 997 [600] 137172
679 138053 150 247 310 36 452 66 78 693 139236
[600 ] 91 341 43 654 957 [500] 62 [1000]

140039 76 254 353 [1000] 654 79 778 813 [500]
907 11 141 003 188 355 470 694 819 69 938 142092
109 [600] 309 98 566 833 979 143176 258 80 [1000] 06
[500] 369 85 403 25 754 69 144063 346 614 [500]
67 74 014 739 858 145106 89 268 337 404 24 60 666
738 71 852 74 140041 171 85 203 611 70 679 97
[1000] 729 800 [600 ] 93 904 147017 523 68 93 615
19 SO 704 771 912 64 1 48057 [1000] 268 426 525
664 [500] 710 807 22 995 140034 43 [1000] 190 409
692 703 [1000 ] 883 984 . ,

150023 190 302 86 767 864 903 1 5 1 596 700 [500]
43 [600] 889 924 1 52117 27 [1006] 201 [500] 13 375
425 604 88 757 868 970 1 53033 318 46 76 422 602
607 703 43 874 920 154080 816 24 [1000] 406 18 43
618 22 65 644 707 922 [1000] 44 155092 127 356 610
[3000] 33 744 807 88 960 64 [1000] 87 1 56004 138
331 560 157213 [600] 49 394 724 903 158084 [500]
196 326 516 67 738 48 1 50028 226 43 68 724

160059 93 119 226 97 [600] 98 460 33 847
16 1357 606 15 45 [1000] 61 99 798 162051 [600]
313 551 [600] 63 670 706 34 917 99 1 63224 325 98
484 [SCO] 689 763 804 976 164084 132 218 30 TM
89 848 945 165004 65 519 616 813 959 [500] 168429
618 84 668 830 920 87 1 6 7049 53 151 244 359 811
21 912 73 168104 201 320 78 849 900 189033 52
90 97 112 [3000] 22 216 349 444 97 645 48 54 74
774 893 949

17 0269 85 300 433 660 748 54 94 884 907 36
61 61 171129 78 294 602 763 76 876 [500] 172050
97 710 961 75 173128 230 [30001. 77 680 60 75 704
[3000] 22 961 174049 77 [600] 150 260 333 601 13
923 69 [1000] 175128 [500] 71 335 431 611 738 48
[500] 176071 77 220 301 11 575 655 97 832 901 47
177157 340 723 178053 222 407 [500] 69 561 86 733
170104 90 248 54 [1000] 77 320 800 917

180170 710 32 849 181064 179 214 90 93 85*
182037 121 374 75 439 52 633 731 847 1 83269 702
837 50 1 84142 04 207 61 [500] 76 [1000] 397 487
97 727 926 185073 177 221 310 [5001 643 [500] 660
[500] 808 989 180049 145 322 85 450 56 [3000] 65
694 707 958 187041 [1000] 71 85 230 31 91 92 533
49 606 [1000] 34 68 707 830 31 34 [1000] 910 188093
[500] 142 96 218 328 33 63 [1000] 81 659 [500]
180305 433 34 680 762 813 947 [1000]

180011 78 [500] 412 89 743 48 04 942 191001 40
348 [1000] 63 410 739 989 192100 317 93 99 825 924
[5001 34 193040 151 74 303 402 578 605 803 959
194032 91 137 63 204 388 464 94 509 19 105139 289
536 628 722 77 960 94 1 06163 399 437 544 616
[500] 747 86 867 999 1 9 7 031 87 222 [500] 401 25
619 964 198012 84 [1000] 134 357 473 517 658 971
199049 244 99 394 400 5 533 [500] 52 646 90 777
819 983

280010 49 106 37 riOOOl 38 221 315 442 99
522 623 719 82 20 1 339 63 503 918 58 202073 230
391 436 42 70 89 [3000] 638 733 39 60 [500] 873 935
203186 509 24 86 [1000 ] 621 64 703 24 81 829 337
2O4050 69 159 [500] 314 [3000] 63 [1000] 92 [3000]
420 68 534 634 384 991 205111 40 201 13 722 33
866 937 [500] 73 200102 62 203 373 427 555 [1000]
610 702 15 [5001 46 [3000] 73 830 82 951 63 207080
221 450 2 0 8024 63 [500] 128 397 507 [500] 93 651
732 209042 93 108 17 276 327 89 780 931

210087 240 582 874 932 40 94 21 .1074 83 168
461 638 904 212004 303 407 563 611 [500] 744 2 1 3002
121 61 87 [500] 89 278 469 [1090] 521 214005 92
239 82 [500] 99 471 2 1 5121 519 67 C16 42 [500]
44 730 36 81 94 922 37 61 210012 1.30 «74 538
[500] 43 958 [600] 60 ' 500] 217096 266 438 512
631 782 889 [3000 ] 21 8034 7« 185 282 '.00 2 54
587 621 736 902 2 1 9018 73 165 273 317 406 65
558 975

22  0050 194 310 18 74 89 446 539 620 56 831
130001 922 221370 93 [500] 483 685 790 [500] 833
946 222133 226 75 333 446 906 223270 394 488
617 39 774 224003 42 93 271 [1000] 308 67 509
893 2 25135 217 391 410 632 86 861 220192 342 415
55 77 660 71 72 92 880 [1000] 227122 68 359 73
665 783 848 228039 136 323 68 452 630 94 663
729 66 830 82 971 81 22 0020 [1000] 58 68 125
83 [1000] 218 [1000] 51 349 [500] 473 641 972

23  0082 223 51 368 640 43 838 975 97 23 1043
174 234 60 358 [500] 88 91 407 9 11 20 580 [500]
787 2 3 2064 416 82 607 741 233118 [600] 210 16
82 382 520 641 705 25 805 62 916 [500]

Wiesbaden ©!* A *M . S «O«
Samstag , den 15. d*. Mts . : *2651

S . C. . ABEHB
im Gartensaal des Hotel » Vogel * Rheinstrasse 27.

Auswärtige hier anwesende Korpsstudenten werden hier¬
durch freundlichst dazu eingeladen. S>er Vorstand.

Metallbetten Ä
Holzrahmenmatr., Kinderbett.
Elsenmöbelfabrik, Suhl. H. ,M

Rheinisches
Technikum BingenI
Maschinenbau , Elektrotechnik,|

Automobllbnu, Brückenbau r
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Sammlung
des Zentralkomitees der Preuhijchen
Landesvereine vom Roten Üreuz

von

Za
ZaZa
Za
!■Zaio
Za
Za

noch nicht entwerteten PoDeltMen. j
Za

Für Spenden im Werte von M. 25.— erhält der Geber eine Denk- Za
münze aus erbeutetem Geschoßmaterial nach einem Entwürfe von Prof. G aul.

5 | Annahme an der Zentralkasfe der Ureirkomtteer vom Roten Kreuz, | n
■§ Wiesbaden, Königliches Schloß, Mittelbau, links. ist» | ®
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WIM UW
Das Herrenbaus eines Gutes

in reizendem alten Park von
25000Q .-M., an sebr geschützter
Lage, ganz in der Nähe einer
norddeutschenGroßstadt belegen,
Strahenbabnverbinöungmit die-
ser.so daß sich Fubrwerk erübrigt,
sebr niedrige Steuern , reizende
Umgebung, Jagd -, sowie Ruder-
und Angelgelegenbeit und viele
andere Vorzüge, für den bi lligen
Preis von 150000 M. zu ver¬
kaufen. Der Antritt kann jeder¬
zeit erfolgen. Off. u.H.W.1237 beb
Rudolf Molle. Hamburg. M580

iSKlflUMNkLLDÜZW»

MERCEDES

Alleinverkauf fflr Wiesbaden

Bluimeaiftta!
Kirchgasse 38 . 1492

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , den 16 . Mai 1915 , abends 8 Uhl*

im grossen Saale;

II. Konzert des Mas-Zyklus.
Beethoven - Abend.

Leitung : Carl Sclmrichf.
Solisten: Anna Stroncii -K .a | *pei (Sopran), Uilly
Hoffmaan - Onegin (Alt) , Otto Wolf (Tenor),

Pani Bender (Bass).
Chor : Der Cllclllen -Verein.

Ordiester : Verstärktes Städt . Kurorchester.
Onvertnre Lronore Nr . 3,

Symphonie Kr , 9 . D -molt , für Soli, Chor undOrdiester.
Eintrittspreise:  5 , 4, 3, 2.50, 2 Mk.

1881 Städtische Kurverwaltung.

A\ \ e \ \ Buchtet.
romtn 6) Ca

KöVxacViertoroda48 .

(Snanfl, ?miIien-Mniiia(, Mrlchiisleina. U.
für Schüler des Gymnasiums und Nealprogomnaüums . Vorzügliche
Emvfeblungen. Reiche erzieberische Erfahrungen.

' plan Mi1709 Ansialtsvlan durch Prof . Paul Beer.

in bester Kurlage
brunnen, 285 qm Fläche,
7 Schausenster, Zentl. -Hzg.,
el. Bel., f. MSbelgesch., fei»,
veg. Speise-haus, Sank od.
dergl.geeig., fof.od.fp.z.verm.
Näh.haar, Taunusftr.13,1.

Möglichst für sofort
Gärtner gesucht.

Näheres Adelheidstraßc!
Nr . 32, Part . *2650 |
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